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Westdeutschland -Pläne nicht aufgehoben
General Clay : „Solange ich auf meinem Posten bleiben soll , bleibe idj“

troffen , wenn detaillierte Vorschläge
der Deutschen hierzu eingereicht wür¬
den . Die Entscheidung über die Frei¬
gabe der ERP - Gelder für den glei¬
chen Zweck sei Sache des ERP -Ad-
ministrators Hoffman in Paris .

Clay erklärte dann , daß er Ende des
Monats mit General Robertson in
Düsseldorf Zusammentreffen werde ,
um dort mit Vertretern der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer Besprechun¬
gen zu führen , Es sollten dort auch
Schritte besprochen werden , um die
Kohlenproduktion weiter zu fördern .
Zur Sozialisierungsfrage äußerte der
General , er vertrete nach wie vor die

Ansicht , daß eine Entscheidung über
die Sozialisierung größerer Indu¬
strien allein vom gesamten deutschen
Volke getroffen werden könne . '

Zu dem deutschen Vorschlag , den
politisch Verfolgten die Sonderratio¬
nen zu entziehen , erklärte Clay , er
glaube , daß diesem Vorschlag zuge¬
stimmt werden könne , da die allge¬
meine Verbesserung in der Ernäh¬
rungslage die Sonderrationen für poli¬
tisch Verfolgte überflüssig mache .
Clay betonte dann noch einmal , daß
Berlin nach Ansicht der amerikani¬
schen Militärregierung noch immer
unter dem Viermächte - Statut stehe .

Weitere Kreml-Konferenzen in Aussicht
Ende der Besprechungen noch nicht abzusehen — London prüft Berichte

Frankfurt , 17 . Aug . (DENA ) „Es be¬
steht nicht die Absicht , von den Plä¬
nen , die für die Bildung Westdeutsch¬
lands vorgesehen waren , abzugehen “,
erklärte General Lucius D . Clay hier
am Montag auf einer Pressekonferenz .
Die Entscheidungen , die in Moskau
eventuell fallen werden , seien ihm
unbekannt . Trotzdem aber liegen keine
Anzeichen dafür vor , daß irgend¬
welche Aenderungen bezüglich West¬
deutschland vorgenommen werden .

Auf die Frage , ob General Clay im
Falle eines Wechsels in der Deutsch¬
landpolitik der Westmächte zurücktre¬
ten werde , erklärte er wörtlich : „Ich
bin Soldat und Soldaten treten nicht
zurück . Aber solange meine Regie¬
rung wünscht , daß ich in Deutsch¬
land auf meinem Posten bleibe , werde
Ich bleiben “.

In der vorhergehenden Konferenz
mit den Generälen König und Robert¬
son seien neben den Besprechungen
über die weitere Abwicklung der
Währungsreformgesetze Fragen , die
mit der Bildung der Trizone Zusam¬
menhängen , beraten worden . Die Vor¬
arbeit für den künftigen Zusammen¬
schluß werde in Arbeitsausschüssen
vorangetragen werden .

Clay sagte , daß die vorläufige Ver¬
fassung des westdeutschen Staates sei¬
nen endgültigen Tatbestand schaffen
soll , daß sie aber genügend Stabilität
besitzen müsse , um eine gesunde Wei¬
terentwicklung zu erlauben . Clay be¬
tonte dann auf eine Frage , daß die
Freigabe der Reichsmark -Gegenwerte
für die Kategorie - a - Importe für die
Zwecke der Wiederaufbaubank sorg¬
fältig erwogen werde . Eine endgültige
Entscheidung werde jedoch erst ge-

,,Versorgung Berlins ist gesichert "
623 Transportflüge am Dienstag ■

Berlin , 17. Aug . (DENA ) Die Zim¬
mer der westlichen Verbindungsoffi¬
ziere im Hauptemährungsamt in der
Wallstraße wurden am Montagmittag
auf sowjetische Anordnung hin in Ab¬
wesenheit der Offiziere geöffnet , um ,
wie erklärt wurde , Kenntnis „über
Art , Lage und I^ rwendung der
Räume “ zu erhalten . Der Leiter der
Abteilung für Ernährung und Land¬
wirtschaft bei der amerikanischen
Militärregierung für Berlin , Leon I .
Steck , erklärte hierzu am Dienstag ,dieser Vorfall sei ein letzter Beweis
dafür , daß die Sowjets die Zerteilungdes Haupternährungsamtes durchge¬
führt haben . Trotz aller Behinderun¬
gen werde die Arbeit in Berlin jedoch
weitergeführt werden . Steck betrach¬
tet die Versorgung Berlins gegenwär¬
tig und für die Zukunft als gesichert .

’

Wirtschaftskrieg gegen Israel
Tel Aviv , 17 . Aug . (UP ) Wie hier be¬

kannt wird , haben die Araber nunmehr
die ersten Maßnahmen durchgeführt , deren
Ziel es ist , Israel atÄh wirtschaftlich zu
bekämpfen . Dies geht aus einer Erklärungder holländischen Flugverkehrsgesellschaft
„KLM “ hervor , derzufolge der Flugver¬kehr nach Israel eingestellt wurde , weil
die Araber zu verstehen gegeben hätten ,daß im Falle einer Aufrechterhaltung die¬
ses Verkehrs die Zwischenlandung nie¬
derländischer Flugzeuge auf arabischen
Flugplätzen nicht mehr gestattet werden
würde . Aus dem gleichen Grunde haben
auch die französische Gesellschaft „Air
France “ , eine holländische Schiffahrts *
gesellschaft und einige weitere Flugver -
kehrsgesellschaften die Flüge nach Haifa
und Tel Aviv eingestellt . Zur gleichenZeit wird die Gründung einer israeliti¬
schen Flug-Verkehrsgesellschaft „Israel
Air " bekanntgegeben , die zunächst zwi¬
schen Haifa und Paris verkehren wird .

Thyssen vor der Königsteiner Spruchkammer
Er stiftete hunderttausende Reichsmark für die NSDAP

Moskau , 17 . Aug . (DENA) Die diploma¬
tischen Vertreter der Westmächte in Mos¬
kau hatten laut AFP am Montag erneut
eine Besprechung mit Außenminister Mo-
lotow , die dreieinhalb Stunden dauerte .

Außenminister Molotow soll , wie infor¬
mierte diplomatische Kreise der West¬
mächte laut Reuter hier am Dienstagabend
erklärten , den westlichen Diplomaten bei
der Besprechung am Montagabend eine
außerordentlich wichtige Mitteilung hin¬
sichtlich Deutschlands gemacht haben .
Ueber die Art oder den Inhalt dieser
Mitteilung wurde laut INS nichts bekannt .

Ein Sprecher des Foreign Office in
London erklärte am Dienstag laut UP, die
geheimen Viermächtebesprechungen in
Moskau würden wahrscheinlich fortgesetzt
und ihr Ende sei noch nicht abzusehen .
Außenminister Bevin prüfte zusammen
mit seinen Beratern den Bericht über die
letzte Sitzung . Bevins Sonderbotschafter ,

- Journalist von Russen verhaftet
Laut UP brachten die angloamerl -

kanischen Flugzeuge ln den letzten 24
Stunden bis Dienstagnachmittag in 823
Flügen 4500 Tonnen Versorgungsgüter
nach Berlin . Mit 18 Tonnen Mehl für
Berlin ist am Dienstagmorgen das
größte der bisher überhaupt in Eu¬
ropa verwendeten viermotorigen ame¬
rikanischen Transportflugzeuge vom
Typ C — 74 vom Flughafen Rhein -
Main ln Frankfurt gestartet .

Der Berliner Korrespondent der
belgischen Zeitung „Het Volk “

, Adolf
Peters , wurde nach Mitteilung der
belgischen Militärmission vom Diens¬
tag am vergangenen Sonntag vor dem
Haus der Kultur der Sowjetunion im
Berliner Ostsektor von sowjetischen
Soldaten festgenommen und 30 Stun¬
den lang in Haft behalten . Vor seiner
Entlassung aus der Haft wurde er
einem längeren Verhör unterziehen .

Wirtschaftsrat spricht Erhard Vertrauen aus
Preispolitik und Preiswucher gesetz geben Anlaß zur Kritik

Kopfquotenrest am 20 . August
Frankfurt, 17. Aug . (DENA). Die

Militärgouvemeure der drei West¬
zonen haben in ihrer am Montag ge¬
führten Besprechung entschieden,
daß die restlichen 20 DM der Kopf¬
quote in Uebereinstimmung mit dem
Währungsgesetz am 20 . August aus¬
gezahlt werden sollen . Gleichzeitig
berieten die Militärgouverneure die
Möglichkeit einer Freigabe der blok -
kierten 5 Prozent der Festkonten.
Mit Rücksicht auf den Umlauf der
Geldmittel, der durch die Ausgabe
des restlichen Teils der Kopfquote
noch weiter vergrößert wird, kamen
die Militärgouvemeure zu der Ent¬
scheidung , daß vor Freigabe der wei¬
teren 5% noch sorgfältige Erwägun¬
gen angestellt werden sollen .

Kabinettsitzung in London
London , 17 . Aug . (DENA -Reuter ) Das

britische Kabinett ist lt . INS am Mon¬
tag unter Vorsitz des stellvertretenden
Ministerpräsidenten Herbert Morrison
zur Erörterung der Moskauer Bespre - ,
chungen sowie anderer in - und außen¬
politischer Fragen zu einer Sitzung
zusammengetreten . Ministerpräsident
Attlee weilt zur Zeit auf Urlaub .

Das Kabinett soll sich nach gut un¬
terrichteten Kreisen mit der Frage
befaßt haben , ob ' die Demobilisierung
der britischen Streitkräfte in verrin¬
gertem Ausmaß durchgeführt oder ob
sie vorübergehend eingestellt werden
soll . Eine Reihe von Spezialisten der
Royal Air Force verbleiben wegen der
Luftversorgung Berlins ohnehin wei¬
ter unter den Waffen .-

qjontgomery ruft nach Freiwilligen
‘'
Blackpool , 17. Aug . (DENA -Reuter )

Der Chef des britischen Empire -Gene¬
ralstabes , Feldmarschall Lord Mcmt-
gomery , rief hier aim Dienstag 150 000
britische Männer und Frauen auf , sich
als freiwillige Reservisten der briti¬
schen Territorial -Armee an 'zuschlie -
ßen . Montgomery erklärte , diese Maß¬
nahme erweise sich angesichts der
Weltlage als notwendig .
Militärbündnis mit Nordamerika?
Washington , 17 . Aug . (DENA-INS) Dia

Signatarmächte des Westunionpakts (Groß¬
britannien , Frankreich , Beneluxstaaten )
wiesen am Dienstag ihre Botschafter in
Washington an , an die Regierungen der USA
und Kanadas zwecks Abschluß eines engen
Militärbündnisses heranzutreten . Die West¬
unionmächte hatten bereits vor einigen
Wochen den USA einen Bericht über ihre
gemeinsame Leistungsfähigkeit und ihre
militärischen Bedürfnisse im Fall eines
Angriffes übermittelt .

KP kontrolliert finnische Polizei
Helsinki , 17 . Aug . (UP ) Die finnische

Geheime Staatspolizei steht seit 1945
unter kommunistischer Kontrolle , heißt es
in dem Bericht eines Untersuchungsaus¬
schusses , der am Dienstag von der Regie¬
rung Fagerholm veröffentlicht wurde . 60
bis 70 ^ rozent der unteren sowie 70
Prozent der höheren Beamten der Staats¬
polizei gehörten der extremen Linken an.
85 Prozent der Staatspolizeibeamten seien
für ihre Aemter ungeeignet .
Griechische Truppen auf Vormarsch

Athen , 17. Aug . (DENA-INS) Die grie¬
chischen Regierungstruppen befinden sich,
wie aus Frontberichten am Dienstag her¬
vorgeht , in einer Frontbreite von 75 km
auf dem Vormarsch gegen die albanische
Gebirgsgrenze . Der griechische Generai -
stab schätzt die Stärke der Aufständischen
in ganz Griechenland auf noch ungefähr
19 000 Mann . Die Erfolge der griechischen
Truppen sind nach Ansicht amerikanischer
Kreise auf ihre Dschungelkriegsmethoden
zurückzuführen , die sie auf Vorschlag von
Offizieren der amerikanischen Militär¬
mission anwenden .

Welt -Rundschau
WASHINGTON. (UP) Präsident Truman '

Unterzeichnete das Anti -Inflatlonsgesetz der
USA. — LAKE SUCCESS . (UP) Großbri¬
tannien , unterstützt von den USA, be¬
schuldigten Jugoslawien vor den UN, die
Zone „B“ des Freistaates Triest ln einen
„eisernen Vorhang des Geheimnisses “ zu
hüllen : — LONDON. 50 deutsche Frauen
werden ln England eine dreijährige Aus¬
bildung als Krankenschwester erhalten . —
STOCKHOLM. Die Außenminister von
Schweden, Norwegen und Dänemark wer¬
den hier am 8. und 9. September zu einer
Konferenz zusammentreten . — ROM . Die
zwei Millionen Mitglieder der italienischen
kommunistischen Partei werden aufgefor¬
dert , alle unsicheren Elemente ans der
Partei zu entfernen . — SOFIA. (UP ) Sie¬
ben Personen wurden wegen Bildung be¬
waffneter Untergrundgruppen und Pla¬
nung eines Sturzes der bulgarischen Re¬
gierung hingeriditet . — BOMBAY . (UP)
In Ok Agra (Bengalen) kam es am Un¬
abhängigkeitstage zwischen Mohammeda¬
nern und Sikh-Flüchtlingen zu Zusammen¬
stößen , bei denen 18 Personen getötet
und 130 verletzt wurden .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten : DENA)

Frankfurt , 17 . Aug . (DENA ) Die
Spruchkammerverhandlung gegen den
74jährigen ehemaligen Großindustriel¬
len Dr . h . c . Fritz Thyssen begann am
Montag in Königstein im Taunus .

Die 330 Seiten umfassende Anklage¬
schrift beschuldigte Thyssen , wesent¬
lich dazu beigetragen zu haben , daß
der Nationalsozialismus zur Macht ge¬
kommen war und daß er den Natio¬
nalsozialismus bei den Industriellen
eingeführt und ihn wirtschaftlich ent¬
scheidend gestützt hat . Bereits vor dem
Hitler -Putsch 1923 habe Thyssen der
NSDAP hunderttausend Reichsmark
zur Finanzierung des Putsches bereit¬
gestellt . 1929 habe er , so führte der
Kläger Guenther Knust in der An¬
klageschrift aus , das nationalsoziali¬
stische Volksbegehren gegen den

Frankfurt , 17. Aug . (DENA ) Der
Wirtschaftsrat sprach in seiner Sit¬
zung am Dienstag dem Direktor der
Verwaltung für Wirtschaft , Prof . Dr .
Ludwig Erhard , das Vertrauen aus .
Der Rat lehnte zwei Anträge der SPD
und der KPD ab , in denen die Ab¬
berufung Erhards gefordert wurde . 47
Abgeordnete stimmten gegen die Ab¬
berufung , während sich 35 der SPD
und KPD dafür aussprachen . Zwei
Abgeordnete (Zentr .) enthielten sich
der Stimme .

Im Mittelpunkt der Sitzüng stand
die Debatte um die Preispolitik Prof .Dr . Erhards , die durch das vom Ver¬
waltungsrat vorliegende Preiswucher¬
gesetz sowie durch die Anträge auf
Abberufung Erhards ausgelöst wor¬
den war . Die SPD stellte sich auf den
Standpunkt , daß dieses Gesetz nicht «

Young -Plan finanziell unterstützt und
der NSDAP ungefähr eine Million
Reichsmark für Parteizwecke zur Ver¬
fügung gestellt .

Der „Arbeitgeber -Verband Nord -
West “ zahlte 1932 auf Veranlassung
Thyssens der NSDAP hunderttausend
Reichsmark für Wahlzwecke . Hermann
Göring bekam von ihm , „damit er
Figur machen könne “

, hundertfünfzig¬
tausend Reichsmark . Im Januar 1932
habe Thyssen das bekannte Zusam¬
mentreffen von 600 rheinisch -west¬
fälischen Industriellen im „Industrie¬
klub “ herbeigeführt . Hier habe Hitler
die versammelten Industriellen auf
die gemeinsamen Interessen der NS¬
DAP und der Großindustrie hinge¬
wiesen .

Frank Roberts , soll vorläufig noch in
Moskau bleiben , das sicherste Zeichen da¬
für, daß weitere Besprechungen stattfin¬
den werden .

Stalin gegen freie Wahlen
Washington , 17 . Aug . (UP ) In einem

am Sonntag veröffentlichten Bericht der
amerikanischen außenpolitischen Gesell¬
schaft wird berichtet , daß Generalissimus
Stalin anläßlich der Potsdamer Konferenz
erklärt habe , di§^ Sowjetunion könne es
nicht zulassen , daß in den osteuropäischen
Staaten freie Wahlen abgehalten werden ,
weil dadurch rußlandfeindliche Regierun¬
gen an die Macht gelangen würden . Die¬
ser Bericht, der die Ueberschrift trägt :
„Auge in - Auge mit der Sowjetunion “ ,
wurde von Philip Mosley , Professor für
Auslandswissenschaften am Rußland -Insti¬
tut der Columbia -Universität und Berater
der amerikanischen Delegation bei der
Potsdamer Konferenz , ausgearbeitet .

Donaupiohlem vor die UN?
Paris , 17. Aug . (DENA-Reuter ) Ein Spre¬

cher des französischen Außenministeriums
erklärte am Montag , es sei möglich, daß
die französische Delegation auf der Do¬
naukonferenz eine , weitere Stimmabgabe
ablehne . Frankreich beabsichtigt , wie am
Dienstag aus Kreisen des französischen
Außenministeriums verlautet , den gesam¬
ten Fragenkomplex der Donauschiffahrt
vor die UN zu bringen .

Der Hauptausschuß der Donaukonferenz
in Belgrad erörterte am Dienstag einen
amerikanischen Abänderungsantrag zu dem
letzten Artikel des sowjetischen Konven¬
tionsentwurfes , wonach zur Ratifizierung
der Konvention nicht wie sowjetischer -
seits vorgesehen sechs Stimmen , sondern
die Zustimmung von allen elf teilneh¬
menden Staaten benötigt wird . Der ame¬
rikanische Vorschlag wurde jedoch mit
sieben gegen drei Stimmen abgelehnt
und die sowjetische Fassung des Artikels
mit sieben gegen zwei Stimmen ange¬
nommen , w^ bei Frankreich sich nicht an
der Abstimmung beteiligte .

anderes sei , als „ Sand ln die Augen
des Volkes “

, und daß es der Bevölke¬
rung „Steine gebe statt Brot “ . Die
Sprecher des rechten Flügels des
Hauses machten demgegenüber gel¬
tend , daß die eingeschlagene Preis¬
politik eine wesentliche Voraussetzung
für das Gelingen der Währungsreform
gewesen und noch sei . Nach Ende
der Diskussion wurde das Gesetz an
den Wirtschafts - und an den Rechts¬
ausschuß des Wirtschaftsrates zur wei¬
teren Behandlung verwiesen .

Außerdem billigte der Rat den An¬
trag des Verwaltungsrates , wonach
den Militärregierungen in vier Ge¬
setzentwürfen die Herabsetzung der
Verbrauchssteuern für Kaffee , Tabak ,Bier und Branntwein empfohlen wer¬
den soll .
Militärgouverneure billigen Gesetze

Frankfurt , 17. Aug . (DENA ) Die Mili -
tärgouvemeure Clay und Robertson
billigten auf einer gemeinsamen Sit¬
zung am Montag die Wirtschäftsrats -
gesetze Nr . 40, 43 und 47 , geht aus
einer Verlautbarung des Zweimächte -
kontrollamtes vom Dienstag hervor .
Gesetz Nr . 40 regelt die Umstellung
der Landwirtschaftskammern in reine
Berufsorganisationen , die bis zum 31 .
Dezember abgeschlossen sein soll .
Gesetz Nr . 43 über die Konsumgenos¬
senschaften wurde mit dem Zusatz
genehmigt , daß der Wirtschaftsrat
nicht berechtigt ist , Gesetze von Kon¬
sumgenossenschaften zu erlassen , de¬
ren Tätigkeitsbereich sich auf das Ge¬
biet eines Landes beschränkt . Gesetz
Nr . 47 sichert aus dem Lastenaus¬
gleich entstehende Ansprüche . Die
Genehmigung de« Zweimächtekon -
trollamtes wird mit dem 1 . Septem¬ber wirksam . Ferner beschlossen die
Militärgouvemeure , die Lebensmittel¬
zulagen für politisch , rassisch und re¬
ligiös Verfolgte aufzuheben .

CSR erläßt Postbeschränkung
Frankfurt , 17 . Aug . (DENA) Die tsche¬

choslowakische Postverwaltung hat , wie
die Hauptverwaltung für das Post- und
Fernmeldewesen in der Bizone am Diens¬
tag mitteilt , ab sofort den privaten Post¬
verkehr einschließlich der Kriegsgefange¬
nenpost mit Deutschland vorübergehend
auf gewöhnliche Postkarten beschränkt .
Diese Beschränkung bezieht sich jedochnicht auf geschäftlichen und amtlichen
Briefwechsel, Postsendungen nach der
Tschechoslowakei an diplomatische Ver¬
tretungen , Staats - oder öffentliche Behör¬
den und verschiedene als wichtig ange¬sehene Körperschaften .
USA gegen Spionagebeschuldigungen

Washington , 17 , Aug . (DENA-INS) Die
USA bereiten , wie hier am Montag aus
diplomatischen Kreisen verlautet , eine
formelle Not® an die Sowjetunion vor ,in der alle sowjetischen Beschuldigungenund Forderungen im Zusammenhang mit
Spionagefällen zurückgewiesen werden .
Die Nöte soll ohne Rücksicht auf even¬
tuelle Auswirkungen auf die Mbskauer
Besprechungen in scharfem Ton gehaltensein . Außerdem werde darauf hingewie¬
sen , daß möglicherweise das Ansuche®
gestellt werde , gewisse Vertreter jietSowjetregierung aus den USA abzuberu¬
fen , falls die Sowjets ihre Taktik bei¬
behalten sollten .

Konferenz über Ruhr-Statut
Paris , 17. Aug . (UP ) Sachverständige

der sechs Unterzeichnermächte der
Londoner Empfehlungen werden im
September zur Ausarbeitung eines
Ruhrstatuts Zusammentreffen teilte am
Dienstag ein Sprecher des französi¬
schen Außenministeriums mit . Der
Ort dieser Besprechungen sei noch
nicht festgelegt .

Dr. Schlange- Schöningen
aus den USA zurück

Frankfurt , 17 . Aug . (DENA) Der Direk¬
tor der Zweizonenverwaltung für Emäh-
ri ’Jig , Landwirtschaft und Forsten , Dr.Hans Schlange-Schöningen , traf am Diens¬
tag aus den USA kommend wiefier in
Frankfurt ein . Schlange-Schöningen hatte
sich auf Einladung der amerikanischen
Regierung drei Wochen in den USA auf¬
gehalten . In einem Interview mit einem
DENA-Vertreter erklärte er , er habe mit
zahlreichen Stellen die brennenden deut¬
schen Probleme erörtert . Er sei fest da¬
von überzeugt , daß alles , was der Bizone
zugesagt worden sei , auch erfüllt werde .

Scharlach -Epidemie in Basel
Basel , 17. Aug. (UP) . Infolgeeiner plötzlich ausgebrochenen

Scharlach -Epidemie mußten die
Schulen der Stadt und des Kan¬tons Basel geschlossen werden.Allein in der Stadt Basel wurdenmehr als 1000 Krankheitsfälle ge¬meldet Da die beiden Kinder¬
krankenhäuser Basels bereitsüberfüllt sind, mußte ein Notspi¬tal in einem Schulgebäude einge¬richtet werdefa . Dank der Anwen¬
dung von Penicillin erholen sich
jedoch die kleinen Patientenschneller, als früher üblich , und
die leichteren Fälle können sogarzu Hause behandelt werden.

Explosion in Nürnberg
Nürnberg, 17 . Aug. (UP) . In

einer Nürnberger Fabrik , die sich
mit der Herstellung von Konden¬
satoren befaßt, explodierte am
Montag ein Kochkessel mit Pech .Bisher sind zwei Tote und 32
Schwerverletzte zu beklagen.

Weizen für die Bizone
Washington , 17 . Aug . (UP ) Das ame¬

rikanische Landwirtschaftsministerium
hat die Zuteilung von 342 000 Tonnen
Welzen an das Staatssekretariat für
die Armee bekanntgegeben . Davon
werden 297 000 Tonnen nach der Bi¬
zone , die restlichen 45 000 Tonnn nach
Japan und Korea exportiert werden .
OMGUS verlegt nach Nürnberg

Nürnberg , 17 . Aug. (UP) In Nürnbergsind Vorbereitungen zur Aufnahme dei
wichtigsten Abteilungen der amerikani¬schen Militärregierung für Deutschland
(OMGUS) im Gange . Vier Abteilungendes OMGUS — Recht, Zivile Angelegen¬heiten , Informationsdienst sowie Erzie¬
hung und kulturelle Angelegenheiten —
sind bereits von Berlin nach Nürnbergumgezogen . Weitere vier Abteilungensollen in den nächsten Monaten folgen.Die gegenwärtigen Pläne sehen außerdemdie Einrichtung zeitweiliger Amtsräumefür General Clay vor . in Berlin würdedann nur die Abteilung für politische An¬
gelegenheiten Zurückbleiben, die dem
US -Außenministerium untersteht und Ge¬
neral Clays persönlichen Stab enthält .
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ÄiOötÄ ^ Eemeute Das Verbrechen an Berlin
Von unserem Berliner st . - Korrespondenten

Lizenz-Nummer : US - WB 112. Herausgeber
und Chefredakteur : Felix Richter . Verlag :
„Süddeutsche Allgemeine " Pforzheim / Baden.

Eine vorbildliche Länderehe
HAD . Der Wille , zu einer festen und er¬

sprießlichen Zusammenarbeit aller Völker
dieser Erde zu gelangen , bestimmt In ho¬
hem Maße die gegenwärtige Entwicklung
des internationalen politischen Lebens . Or¬
ganisationen wie die Vereinten Nationen
oder die Jn Europa kaum noch abreißen¬
den Konferenzen der verantwortlichen
Staatsmänner geben den sichtbaren Be¬
weis für das weltweite Streben nach einem
engen , Uber alle nationalen Grenzen hin¬
ausgehenden menschlichen SGemeinschafts-
leben .

Ebenso sehr wie für das Zusammenleben
der Nationen miteinander , gilt dieses Stre¬
ben auch für ein harmonisches Zusammen¬
wirken der einzelnen deutschen Länder. In
diesen Tagen werden wir Zeugen und Mlt-
handelndo zugleich bei den vorbereitenden
Beratungen über die Vereinigung der bei¬
den südwestdeutschen Länder Baden und
Württemberg. Durch die Folgen des verlo¬
renen Krieges waren sie ln drei Teile zer¬
rissen worden , von denen — und darüber
kann es kein Zweifel geben — die In der
französischen Besatzungszone gelegenen ,
aus den zonalen Nachkriegsamputationen
neugebildeten Zwergländer Württemberg-
Hohenzollern und Sjjdbaden wirtschaftlich
niemals lebensfähig werden können, noch
dazu , wenn ihnen durch umfangreiche In¬
dustriedemontagen , wlö sie uns In einem
solchen Ausmaß eigentlich nur aus der
sowjetisch besetzten Ostzone bekanntge¬
worden sind, selbst die primitivsten Vor¬
aussetzungen eines Wiederaufbaues fehlen.
Auch die Nordgebiete dieser Länder haben
unter den allgemein bekannten Schwierig¬
keiten zu leiden , die sich aus der deutschen
Gesamtlage ergeben , aber Ihre Bevölke¬
rung Ist nach der durch die alliierten Be¬
tvörden sofort nach Kriegsschluß angeord¬
neten staatlichen Zusammenfassung den
einzig richtigen Weg gegangen , der einen
gewissen Erfolg erwarten ließ : Badener
und Schwaben heben sich auch innerlich
bemüht, gemeinsam das Beste aus der vor
einem ausländischen Standesamt geschlos¬
senen Länderehe zu machen und — sich
dabei schätzen gelernt . Heute steht Würt¬
temberg -Baden als verhältnismäßig gesun¬
des und einheitliches Land ln der Reihe
der bizonalen Gliedstaaten .

Es gibt Im derzeitigen Entwicklungssta¬
dium unseres werdenden deutschen Staates
genug , beinahe mehr als genug „Vater¬
länder " . Wir sollten uns daher nicht all¬
zusehr auf die Erhaltung kleiner und klein¬
ster Thränchen versteifen , selbst wenn sie
ln Freiburg stehen . Die wesentlichere Auf¬
gabe der heutigen Lenker unserer staatli¬
chen Geschicke wird es sein , Ihre ganze
Kraft der Erfüllung all der deutschen Erwar¬
tungen zu widmen, die auch für unser Volk
das Leben In Zukunft wieder lebenswert
mache* werden . Zu Ihnen gehört nicht zu¬
letzt die größtmögliche Beschleunigung un¬
serer wirtsohaftllehen Entwicklung. Südwürt-
temberg hat erkannt , welche Vorteile eine
Vereinigung mit dem industriell stärkeren
Württemberg-Baden seiner Bevölkerung zu
bringen vermag . Dies zeigt uns des vorbe¬
haltlose Einverständnis seiner Regierung
zum Zusammenschluß 9ttdwestdeutschlands .
Herr Wohteb braucht , wie das Ergebnis
der Karlsruher Vollkonferenz der badischen
und württemberglschen Länderchefs gezeigt
hat . längere Zeit , um zu dieser auf der
Hand Hegenden Erkenntnis zu kommen.
Aber diese Zelt wird kaum auch die Zelt
der südbadischen Bevölkerung sein. In kei¬
nem Fall aber Ist der badische Nordteil
gewillt , für die Sanderpläne Frelburgs un¬
ter Umständen einen Wechsel seiner Zo¬
nenzugehörigkeit auf sich zu nehmen. Nicht
immer hat In der Vergangenheit die Ver¬
nunft in der Politik eine dominierende Rolle
gespielt , tm Interesse der kommenden deut¬
schen Demokratie erwarten wir von unse¬
ren heutigen Staatsmännern , daß ihnen das
Wohl des deutschen Volkes Richtschnur
ihres ganzen Handelns ist. Und dieses
Wohl verlangt ouch eine Vereinigung der
badischen und württembergischen Lande.

Die Berliner empfanden es schon
immer beleidigend, wenn man ihnen
kein selbständiges Urteil zumutete ,
sondern — wie man hier sagt — sie
„für dof verkaufen wollte“. Auch
heute sind daher die Bewohner dieser
heiß umstrittenen Viersektorenstadt
bei allen Ost - und Westpropaganda¬
thesen bemüht , klaren Kopf zu behal¬
ten — was nicht so einfach ist . Im¬
merhin haben sich bisher nur zwei
Prozent der Westberliner für das (in
Worten !) angebotene Zuckerbrot des
Ostens entschieden und sich bereit
erklärt , ihre Lebensmittel in Zukunft
nur noch im Ostsektor einzukaufen .
Gegen das kommunistische Angebot,
gegen Frischkartoffeln , Butter und
Gemüse und für das freiheitliche Le¬
ben in Gestalt von _ Trockenwaren
aller Art stimmten also 98 Prozent —
eine, wie die englische Zeitung „Ob¬
server“ bemerkt , „einzigartige Form
von Volksabstimmung“ .

/ Trotz dieses Ergebnisses steht man
den Westmächten nicht kritiklos ge¬
genüber ; immer wieder führen der
viel zu knappe Umlauf der sogenann¬
ten „D-Mark (West) mit B-Stempel“
sowie die winterlichen Luftbrücken¬
pläne zu öffentlichen Diskussionen.
Die allgemeine Kritik an der Besat¬
zungspolitik aller vier Großmächte
fand ihren Ausdruck in den warnen¬
den Worten des „Außenpolitikers “
beim Berliner Magistrat , Bürgermei¬
ster Dr . Friedensburg : „Jede Besat¬
zungsmacht sollte sich rechtzeitig dar¬
auf einstellen , daß das deutsche Volk
früher oder später seine Beziehungen
zu den anderen Mächten wieder selbst
ordnen wird und daß es dann ln
Freundschaft und in einer gewissen
friedfertigen Haltung an diese Beset¬
zungszeit zurückdenken kann ; es
würde sonst nicht möglich sein, jene
Leidenschaft zu zügeln , die aus der
Trachensaat imzweckmäßiger Beset¬
zungspolitik aufgeht .“ Auch der gegen
die Stimmen der SED beschlossene
Appell des Berliner Stadtparlaments
an die Weltöffentlichkeit fand leb¬
hafte Zustimmung . Jn dieser Resolu¬
tion wird die Blockade Berlins als

„Wenig Wildschweine
Unter dieser Ueberschrift veröf¬

fentlichten wir in Nr . 100 der SAZ
vom 13. ds . Mts. einen Artikel über
das Ergebnis der Wildschweinjagd
In Württemberg -Baden . Die Ausfüh¬
rungen unseres Mitarbeiters fanden
besonders in Fachkreisen lebhafte
Erwiderung . Nachstehend geben wir
einem Leser das Wort, der aus eige¬
nem Erleben das Ergebnis der „Sau¬
hatz“ beurteilt . Die Red.
Als einer der „Glücklichen“, die

während der angeordneten 24tägigen
„Sauhatz“ bestimmt waren , das Vor¬
handensein von Schwarzwild durch
eine entsprechende Strecke unter Be¬
weis zu stellen , will ich versuchen ,
Nichtjägern die „Quellen des Ver¬
sagens“ aufzudecken . Ich schicke Vorf¬
alls , daß ich selbst nicht zu den „Ver¬
sagern“ gehöre.

Zunächst dürfte bekannt sein, daß
sich die Chancen zur Erlegung des
Schwarzwildes im Verlaufe des Jah¬
res ständig ändern . Daß die 24tägige
„Sauhatz“

, mit oder ohne Absicht,
ausgerechnet in die Zeit der höch¬
sten Getreidefelder verlegt wurde ,
verurteilte die Aktion von vornherein
zum Mißlingen, well das Wild beim
Wechseln von Wald und Feld die Dek-
kung nicht aut verlassen braucht . An¬
sitz und Treibjagd sind unter diesen
Verhältnissen nahezu zwecklos, zumal
die Sauen oft auch tagsüber im Ge¬
treide liegen . Zufällig war auch das
Wetter in dieser Zeitspanne denkbar
ungünstig , denn bei dem herrschen -

. den Hochwasser-Wetter fand das Wild
überall Suhle» (schlammige Stellen) ,

ein grobes Verbrechen gegen die
Menschlichkeit bezeichnet ; die Besat¬
zungsmächte sollten den Berlinern
endlich das Recht und die Freiheit
zum politischen Aufbau geben und
alles unterlassen , was eine solche
friedliche Arbeit stören könne . In
erster Linie müsse die Blockade auf¬
gegeben und der Verkehr mit allen
Gebieten Deutschlands wieder herge¬
stellt werden .

Als Folge des Währungskrieges und
des permanenten Geldumtausches
spielen sich in den Läden der drei
Westsektoren täglich wahre Komödien
ab : Zum Beispiel wollen Schneider
und Schuhmacher nur gegen west¬
liches Geld arbeiten , der Drogist for¬
dert für eine Kerze eine Deutsche
Westmark , während er die in der Ost¬
zone hergesetellten Notlichter gnädig
gegen Ostmark verkauft . Apotheken
kennen nur Westmärk , desgleichen
Kino und Theater und der — Schwarze
Markt . Da aber nur 25 Prozent der
Löhne in Westgeld ausgezahlt wer¬

den, hat keiner die Möglichkeit, sich
zusätzliche Lebensmittel zu besorgen.
Die DM (West) ist im Nu ausgegeben
und mit der Ostmark kann man nur
seine Lebensmittelzuteilungen , Miete
und Steuern bezahlen und die Ver¬
kehrsmittel benutzen .

Der Währungswirrwarr wird durch
täglich neue und sich oft genug wi¬
dersprechende „höhere Anordnungen“
noch vergrößert . So geben die beiden
Berliner Polizeipräsidien mit je ei¬
nem Groß-Berliner Polizeipräsidenten
Befehle und Gegenbefehle in laufen¬
der Folge und auch der Tag, an dem
sich die Teilung des Magistrats ln
eine westliche Stadtverwaltung und
einen östlichen „Ableger“ für den
Ostsektor vollzieht, scheint nicht
mehr fern zu sein. Trotz dieser Vor¬
gänge glauben die Berliner noch im¬
mer nicht an einen politischen Kurz¬
schluß. Allerdings hat sie die Gegen¬
wart belehrt , wie ' langsam die Mühlen
der Diplomatie arbeiten , wenn man
selbst darunter sitzt.

Schacht inspirierte Widersfandsgruppen
Entlastungszeugnis aus den Linkskreisen — Oesterreich -Rede war Tarnung

Stuttgart , 17. Aug. (SAZ ) Nachdem
in der Vormittagssitzung des 12 . Ver¬
handlungstages Dr . Schacht klarzu¬
machen sich bemühte , in welchem
Maße er der von Göring verfolgten
Wirtschaftspolitik entgegenarbeitete
und zahlreiche diese Spannung bewei¬
sende Dokumente des Nürnberger
Prozesses verlesen wurden , ging die
Kammer zür Behandlung des Falles
Schacht als „Generalbevollmächtigter
für die Kriegswirtschaft “ über .

Dr. Curt Bley, stellvertr . Chefredak¬
teur der Hamburger „Welt“ , vermit¬
telte ein anschauliches Bild von der
Widerstandstätigkeit der deutschen
Linkskreise . Als einer der Mitbegrün¬
der der Oppositionsgruppe „Roter
Stoßtrupp “ habe er noch kurz vor
Ausbruch des Krieges in englischen
Kreisen um Unterstützung der deut-

oder schlechte Jäger ?
"

so daß die einzige Wahrscheinlichkeit ,
Sauen an den sonst wenigen Suhlen
zu erlegen , ebenfalls genommen war.
Die erzielten Erfolge sind zum Groß¬
teil dem Einzelansitz zuzuschreiben,
denn die meisten Treibjagden wurden
wegen Regengüssen abgebrochen.

Die ausgegebenen Armeegewehre
schießen ausgezeichnet auf fest¬
stehende Ziele bei Tageslicht . Hin¬
gegen muß sich der Jäger erst mit
dem ungewohnten , amerikanischen
Lochvisier , beim Schuß auf beweg¬
tes Wild und bei Mondschein vertraut
machen , bevor er Erfolg haben kann .

Jedenfalls ist es aus obigen Grün¬
den und mit Rücksicht auf die Kürze
der durchgeführten Aktion ungerecht ,
irgendwelche Schlüsse zu ziehen. Im
übrigen überlege man, wieviele Wild¬
schweine bei nur fortlaufend so „bla¬
mabler “ Strecke (125 Stück in 24 Ta¬
gen) in einem ganzen Jahr erlegt
würden (etwa 2000 Stück) und ob dies
ein Beitrag zur Minderung der Wild¬
schweinplage wäre , von deren Vor¬
handensein sich jedermann durch
Flurbegehung überzeugen kann . Oder
hatte man erwartet , daß in 24 Tagen
sämtliche Wildschweine vernichtet
würden ?

Unter dieser Auffassung muß das
„blamable Ergebnis“ tatsächlich auf
die „Entmilitarisierung Deutschlands
bis in Wald und Wiese“ zurüekgeführt
werden , denn , die Wildschweine ver¬
weigerten strikte wiederholt ergan¬
gene Befehle, pünktlich und vollzäh¬
lig auf dem Appellplate anzutreten
und sich durch „Piff-Pafl-Puff“ das
Lebenslicht aasblasen zu lassen . Gz—

sehen Widerstandsgruppen gebeten.
Auf Verständnis sei er vor allem bei
Sir Stafford Cripps und bestimmten
Labour-Abgeordneten gestoßen. 1939
habe ihn der Rechtsanwalt Bielenburg
aufgefordert , Ribbentrop zu beseitigen,
wobei er ihm erklärte , dies sei auch
die Ansicht Schachts.

Die Rolle Schachts bei der Beset¬
zung Oesterreichs wurde in der gestri¬
gen Verhandlung untersucht und dem
Betroffenen einp Rede vorgehalten ,
die er vor dem Personal der öster¬
reichischen Nationalbank am 21 , 3 . 38
gehalten hat . Diese Rede stellt , wie
auch Schacht zugab, ein Bekenntnis
zum Nationalsozialismus dar . Schacht
erklärt sie aus der damaligen Situa¬
tion wie folgt : Diese Rede habe loh
wenige Wochen nach der Fritsch -
Krise gehalten . Ich befand mich in der
Notwehr und in Lebensgefahr und
glaubte, zu solchen Floskeln Zuflucht
nehmen zu können “ . Das Recht auf
Tarnung , fuhr Schacht fort , set Bim
auch von der ersten Spruchkammer ^
zugebilligt worden , doch habe man
dabei behauptet , er sei über die
Grenze des Erlaubten hinausgegangen .
Wo diese Grenzen der Tarnung zu
liegen hätten , könne jedoch nur der
feststellen , der , wie er , damals ln
der Kampffront gestanden habe , auch
die heutige Kammer k̂önne das nicht
entscheiden . -fz .

Deutschland
VEREINTE WESTZONEN:

STUTTGART. Nach dem jetzt varliegen¬
den Endergebnis der Oberbürgermelster -
nnd Bttrgermeisterwahlen \ ln Württemberg -
Baden wurden ta 13 Stadtkreisen und
krelsunmittelbaren Städten sieben Ober¬
bürgermeister wiedergewählt und sechs
Oberbürgermeister neu gewählt . Von ihnen
sind fünf parteilos, zwei gehören der CDU ,
drei der DVP und drei der SPD an . —
NÜRNBERG. Die von der Verteidigung
im Krupp -PTOzeB beantragte Ueberprüfung
des Urteils durch alle US -Militärtribunale
in Nürnberg wurde von den Präsidenten
der Gerichte abgelehnt . — FÜRSTENFELD¬
BRUCK . 56 amerikairische Düsenjäger vom
Typ „F—80” sind aut dem Flugplatz Für¬
stenfeldbruck in Bayern ringetroffen . (UP)
— WIESBADEN. Die für Mittwoch ge¬
plante dritte Sitzung der Kommission zur
Neuordnung der Läadergrenzen , die auf
dem Jagdschloß Niederwald bei Rüdes-
heim stattfinden sollte , Ist aut die Zeit
zwischen dem 26. und 38 . August ver¬
schoben worden . — BONN. Die Stadt
wurde als Tagungsort für den parlamen -

Kriminalraman von Gottschatl -Bergner
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(11 . Fortsetzung.)
„Nun,- was bringen Sie?“ fragt«

Bertrams barsch, im Gegensatz zu
seiner vorherigen guten Laune, In¬
dem er das Notenblatt unter die
Schreibmappe schob.

„Die Morgonpoet, Herr Bertrams ."

„Interessiert midi nicht, Mamsell“,
brummte er vor sich hin . . . . „legen
Sie alles neben meinen Teller .“

Josefine tat schweigend , wie ihr
geheißen , dann fragte sie beschei¬
den schon wieder zum Gehen ge¬
wandt :

„Wünscht der Herr Bertrams jetzt
Kaffee ?“

„Danke, ich trinke nachher mit
meinem Freund zusammen."

Die Mamsell verließ das Zimmer.
Bertrams zog, noch ein wenig är¬

gerlich über die Störung, von neuem
das Notenblatt unter der Schreib¬
mappe hervor , las ein wenig in den
kleinen sdiwarzen Notenköpfen
herum , tippte mit dem Finger den
vorgeschriebenen Takt auf der le¬
dernen Schreibtischplatte , stand dann
langsam auf und nahm seine Geige
aus dem Kasten/ ” immer noch den
Bilde wie gebannt auf dem kraus
beschriebenen Blatt .

Vorsichtig stimmt« er die Gejga,
hin und wieder mehr anspanttend.

da . . . . klick . . . . ein kurzer knak-
kender Laut . . . . eine Saite war ge¬
rissen.

Verärgert über seine Ungeschick¬
lichkeit, läutete er heftig .

Die Mamsell trat ein.
„Bitte , Herr Bertrams . . .
„Ist Mer irgendjemand an meiner

Geige gewesen ?“
„Ja, Herr Bertrams .“
Er war über die Ruhe und Selbst¬

verständlichkeit ihrer Antwort aufs
Höchste erstaunt.

„Wer?“
„Der Junge , Herr Bertrams, der

Fritz . Es war ein unglücklicher Zu¬
fall , er stieß dagegen.“

Einen Augenblick herrschte Schwei¬
gen, dann setzte sie wieder zum
Sprechen an:

„Ist etwas entzwei gegangen?"
„Nichts Schlimmes eben , nur eine

Saite gerissen . Aber ich wollte ge¬
rade jetzt gern etwas probieren.“

Das klang schon bedeutend milder,
daß Josefine es trotz der schlechten
Laune ihres Herrn wagte , weiter zu
sprechen.

„Zürnen Sie dem Fritz bitte nicht,
Herr Bertrams, er ist halt ein unge¬
schickter Junge .“

Ihre Stimme klang seltsam weich.
Einen Augenblick zögerte Bertrams

noch, dann schluckte er den letzten
Rest Unmut gewaltsam hinunter
und sagte leichthin:

„Rufen Sie mir den Jungen , Mam¬
sell Christensen.“

„Er ist nicht da.“
„Was heißt das? Wo steckt er?“
„Er ist etwas einholen gegangen

für den Mittag, Herr Bertrams , kh
weiß hier noch nicht Bescheid, kenne
die Läden nicht, in denen mdine
Vorgängerin zu kaufen pflegte
für morgen wird mir der Fritz alles
aufschreiben und zeigen, damit ich
selber gehen kann.“

„Schön, schön, dann muß ich eben
warten .“

Josef ine dachte einen Augenblick
nach, dann fragte sie demütig : „Und
ich , Herr Bertrams , kann ich nicht
Fritzens Arbeit tun.“

Bertrams nickte erfreut
„Ja, das ist auch wahr, Mamsell

Christensen, tun Sie mir den Gefal¬
len und gehen Sie eben zu Riese
und Schmidt, das ist eine große
Musikalienhandlung in der Haupt¬
straße. Gleich rechts herunter ist
das, die zweite Querstraße rechter
Hand, Sie können gar nicht ver¬
fehlen .“

„Sonst kann ich mich ja auch zu¬
rechtfragen , Herr Bertrams.“

„Sehr recht, ja ! Urfd da holen Sie
mir also fünf Geigensaiten , „E“-Sai-
ten, wohlverstanden . Können Sie das
behalten ?“

„Ich bin Ihnen dankbar, Mamsell.“
„Ich will mich so sehr wie mög¬

lich beeilen .“
Josefine Melt schon den Türgriff

in der Hand, als ein hastiger Schritt
den Korridor heraufkam und Par¬
ker Ins Zimmer stürmte.

„Da bin ich wieder ! Die Sache hät¬
ten wir erledigt Der alte Riese kann
sich allerdings nicht mehr entsinnen,
wann und an wen er gestern, im
Laufe des Nachmittags, Geigensaiten

verkauft hätte ,
'daau hätte er zu

viele Angestellte im Geschäft. So,
und nun wollen wir aber erst mal
Kaffee trinken . Gutem Morgen, Mam-
seR Christensen . . . . nun , gut ge¬
schlafen die erste Nacht unter frem¬
dem Dach?“

Die Angeredete lächelte freundlich.
„Danke, ja !“
„Allewetter , nun hätte ich es bei¬

nah vergessen , denk nur, Bob, wie
zerstreut ich bin, eben wollte ich die
Frau Christeneen hinschicken, mir
Geigensaiten zu besorgen. Da wäre
sie aber arg hereingefallen .“

„Kaum den ersten Tag hier - und
schon mit der Polizei in Berührung.
Tjaja , Mamsell , man hätte Sie un¬
weigerlich festgehalten ! Sieh nur
Götz, diese ängstlichen Augen , die
unsere Frau Christensen eben
macht.“

Bertrams lachte ebenfalls , nahm
aus seiner Brieftasche eine Visiten¬
karte und vom Schreibtisch einen
Bleistift , dann schrieb er mit seiner
energischen Handschrift ein, - paar
Worte auf die Rückseite, gab sie
der wartenden alten Dame und
lacht« freundlich:

„So , Mamsell , nun habep Sie
nichts zu Befürchten.“

Sie machte eine kleine steife Ver¬
beugung und verließ mit dem Ver¬
sprechen, so schnell wie möglich
wiederzukommen , das Zimmer.

Parker hatte den mit einer Son¬
nenblume gestickten Wärmer, das
Geschenk einer der unzähligen Ver¬
ehreririnen Götz Bertrams’ von der.

Loritz wiederum entwischt
München , 17 . Aug . (SAZ ) Mit einem

Aufgebot von 30 Polizeifahrzeugen madita
die Münchener Kriminalpolizei in der
Nacht von Freitag auf Samstag Jagd auf
den flüchtigen Landesvorsitzenden der
WAV , Alfred Loritz. Die Polizei hatte da¬
von Kenntnis erhalten , daß Loritz mit
einem Reporter einer Nachrichtenagentur
zu einem Interview abends an der Ein¬
fahrt zur Autobahn in München-Obermen¬
zing verabredet war . Der Unerfahrenheit
der Kriminalisten hat es Loritz zu ver¬
danken , daß er nicht gefaßt wurde . Wie
unser Münchener Korrespondent berichtet ,
parkte Loritz inmitten des bewachten Ge¬
bietes in einem Auto unter einer hellen
Bogenlampe ohne von der Polizei kon¬
trolliert zu werden . Da die Polizei sich
in der Verfolgung nur auf das Auto des
Reporters konzentrierte , mußte diese
mehrmals an dem Fahrzeug Loritz’ vor¬
beifahren . xh .
Schwarzhandel mit Benzinscheinen
Wiesbaden , 17 . Aug . (DENA) Za dem

Ende Juli von der Polizei in Bensheim an
der Bergstraße aufgedeckten ausgedehnten
Schwarzhandel mit Benzinscheinen , die aus
Beständen der KPD stammen sollten , teilte
das Innenministerium am Dienstag mit,
daß das Landeswirtschaftsamt inzwischen
ersucht worden ist , zur Unterbindung der-
aitiger Vorkommnisse einen Schärferen
Maßstab beim Umtausch von Benzinschei¬
nen der sowjetischen Besatzungszone art¬
zulegen , Anfang Juli hatte das Landes¬
wirtschaftsamt in Hessen einer KPD -
Dienststelle Tankscheine über 1400 Liter
Vergaserkraftstoff im Tausch gegen die
gleidie Menge Benzinscheine der sowjeti¬
schen Besatzungszone übergeben . Bereits
eine Woche später wurden die Serien¬
nummern der an die KPD gegebenen Ben¬
zinscheine auf dem Sdiwarzen Markt fest¬
gestellt . Ausländische Mittelsleute des DP-
Lagers Bensheim hatten die vom Landes-
wirtschaftsamt umgetausditen Benzin¬
scheine umgesetzt , angeblich um der KPD
D -Mark zu verschaffen .
Nur beschränkter Messeverkehr

Frankfurt , 17 . Aug . (DENA) Mit der
Durchführung dos geplanten Sonderzug-
verkehxs aus der Bizone zur Leipziger
Messe kann nach Lage der Dinge nicht
gerechnet werden , teilt die Frankfurter
Industrie- und Handelskammer mit . In
Zusammenarbeit mit dem Leipziger Messe¬
amt wurde deshalb ein Omnibusdienst
eingerichtet , der in beschränktem Um¬
fange die Beförderung von Messegut und
Messabesuehern von Frankfurt nach Leip¬
zig und zurück übernimmt . Alle inter¬
essierten Firmen sollen sioh umgehend
bei der Industrie - und Handelskammer
melden , damit die zur Erlangung eines
amtlichen Messeausweises nötigen Schritte
eingeleitet werden können .

Eine Sonderregelung für Besucher der
Leipziger Herbstmesse aus den Westzoneü
sieht vor , daß jeder Besucher für seinen
persönlichen and geschäftlichen Bedarf ln
der sowjetischen Besatzungszone bis zu
5000 DM (West) mitbringen kann .

-Rundschau
tarisehen Rat de? drei Westzonen aus-
gewähii . — HANNOVER. Der Nordwest¬
deutsche Rundfunk wird am Maschsee bei
Hannover auf einem etwa 15 000 qm gro¬
ßen Gelände einen Sender aufbauen . —
FRANZÖSISCHE ZONE :

TÜBINGEN. Staatspräsident Dr. Geb¬
hard Müller wird laut Südena erst An¬
fang September die neue Regierung von
Württemberg -HohenzoHern bilden . —
MEBRSBURG . bi der Nähe des Meersbur¬
ger Fährhafens stle8en , laut Südena , am
Sonntagabend zwei von einer Ausflugs¬
fahrt auf dem Ueberlingersee zurückkeh¬
rende Motorboote zusammen . Ein Boot,
das mit französischen Offizieren und Ihren
Angehörigen sowie mit einem deutschen
WasserschutzpoUristen besetzt war, ging
sofort unter. — LINDAU. In Anwesenheit
zahlreicher Gäste und Vertreter der fran¬
zösischen und amerikanischen Militärregie¬
rung wurde am Dienstag die neunte In¬
terzonenkonferenz der Gewerkschaften in
Enzisweiler bei Lindau eröffnet , —
(Alle nicht gezeichneten Niohrieilten: DENA)

Kanne genommen und schenkte nun
den dampfend* i Kaffee in die Tassen.

Götz Bertrams öffnete während¬
dessen die Morgenpost. Ein flieder¬
farbenes , duftendes Briefchen legte
er ungeöffnet bei Seite , bei einem
dritten Schreiben stutzte er, besah
es , hielt es sagen Liebt und schüt¬
telte den Kopf.

Als er plötzlich aufsprang und zum
Schreibtisch ging, die Schublade ha¬
stig aufaog, meinte Parker, der den
Freund eine ganze Weile schon be¬
obachtet hatte :

„Nun Götz . etwas Unan¬
genehmes ? “

Der Brief des Unbekannten
„Ich kann es Dir vorläufig nicht

sagen, da ich den Brief noch nicht
geöffnet habe , aber etwas Seltsames
scheint er zu bringen.“

Er nahm den Fetzen, den er am
gestrigen Abend im Sterbezimmer
Carlo Brückners im ausgebrannten
Ofen gefunden hatte , legte ihn an
den Briefumschlag, nahm ein Ver¬
größerungsglas zur Hand und ver¬
glich. , —

„Höre zu , Robert Parker“
, sagte er

dann mit ironischem Lachen, „der
Mörder de3 armen Carlo Brückner
schreibt uns einen Brief . Poststem¬
pel und Briefmarke fehlen , vermut¬
lich hat er ihn hier bei uns in den
Kasten geworfen .“

Parker sprang auf und kam inte¬
ressiert näher.

„Du meinst also . . .“
(Fortsetzung folgte

i
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O diese Radfahrer /
Deutschland kann zweifellos neben

Holland und Dänemark den An¬
spruch erheben, als Land der Rad¬
fahrer angesprochen zu werden. Das
ist aber nicht nur bildlich aufzu¬
fassen, in unseren gesegneten Ge¬
filden gibt es eine Unzahl männli¬
cher und weiblicher Wesen , dje sich
„radfahrend“ durchs Leben bewegen
und dieses ideale Fahrzeug allen
andern Fahrmöglichkeiten wegen der
Zeit - und Kostenersparnis einerseits
und der schlechten Luft in den Zü¬
gen andererseits vorziehen. Kluge
Straßenbauer hatten deshalb schon
in, früherer Zeit diese beachtliche
Zahl Verkehrsteilnehmer in ihre
Pläne mit eingeschaltet und Rad¬
fahrwege angelegt, in der weisen
Voraussicht , daß sie auch benützt
würden.

Jedoch der Planer denkt und der
Radfahrer lenkt, sein Fahrzeug,
wenn es irgend geht, nicht auf den
Radfahrweg, sondern auf die gut
asphaltierte Straße. Durch derartige
Ablenkungsmanöver wurden in der
letzten Zeit einige Verkehrsunfälle,
vor allen Dingen auf der Straße von
Karlsruhe nach Ettlingen verursacht,
die sich hätten vermeiden lassen.
Wie es sich herausstellte, wurden sie
in jedem Fall durch die Unvorsich¬
tigkeit radfahrender Zeitgenossen
verursacht.

Wir wollen aber nicht ungerecht¬
fertigt den Stab über die Radfahrer
brechen, sie tragen zwar direkt die
Schuld , indirekt dürfte aber auch
die straßenbauende Behörde eine
nicht ganz unbefleckte Weste dabei
tragen . Wie wir uns überzeugenkonnten, sind die Radfahrwege teil¬
weise in einem derart erbarmungs¬
würdigen Zustand, daß man es
einem vernünftigen Menschen , der
kein Artist ist, und nur über eine
x-mal geflickte Bereifung verfügt,beim besten Willen nicht zumuten
kann , die Wege der schönen Chaus¬
see vorzuziehen.

Vielleicht wäre auch hier einmal
eine Gelegenheit, trotz behördlicher
D-Markschwierigkeiten helfend ein¬
zugreifen und sie so herzurichten,daß polizeiliche Kontrollen und
Strafzettel gerechtfertigt erscheinen
und Verkehrsünfälle vermieden werTden. r .j .

Einzelhandel gegen völlige Gewerbefreiheit
Anläßlich einer vom Landesver¬

band des Einzelhandels Württem¬
berg -Baden durchgeführten Kund¬
gebung wurde gegen die vom Wirt¬
schaftsrat beabsichtigte unbe¬
schränkte Gewerbefreiheit ein¬
stimmig folgende Entschließung
gefaßt :

Der württembergisch-badische Ein¬
zelhandel hat , mit größter Aufmerk¬
samkeit und Sorge eine Entwick¬
lung verfolgt, die ihren vorläufigen
Abschluß in dem Erlaß des „ Ge¬
setzes über die Zulassung von Ge¬
werbetreibenden“ durch den Wirt¬
schaftsrat gefunden hat . Entgegen
allen Erwartungen hat der Wiit-
schaftsrat mit der Wiederherstellung
der Gewerbefreiheit, die auch vom
Einzelhandel im Grundsatz begrüßt
wird, zugleich die sachlichen und
persönlichen Voraussetzungen für
den Zugang zum Einzelhandelsberuf
beseitigt.

Die anläßlich einer Großkund¬
gebung im Festsaal des Furtbach-
hauses in Stuttgart versammelten
Einzelhandelskaufleute erheben ge¬
gen des Gesetz , gleichzeitig im Na»
men ihrer zehntausende von Ange¬
stellten, aus den nachstehenden
Gründen schärfsten Protest:

Mit dem endgültigen Inkrafttreten
dieses Gesetzes würde der Einzelhan¬
del zwangsläufig zum Sammel¬
becken gescheiterter Exi¬
stenzen werden, die in anderen
Berufen versagt haben oder kein
Unterkommen finden können. Der
gesamte Schwarzhandel wäre mit
einem Schlage legalisiert. Fehl¬
investitionen, die eine Verschleu¬
derung volkswirtschaftlicher Werte
bedeuten, müßten die weitere Folge
sein . Die Auswirkungen auf die
Staatsfinanzen sind offensichtlich .Größte Bedenken müßten sich hin¬

sichtlich der zukünftigen Verbrau -
cher Versorgung ergeben, da
die Verbraucher unlauteren Ma¬
chenschaften schutzlos preisgegeben
wären. Die Hoffnungen auf einen
natürlichen Ausleseprozeß im Han¬
del werden sich nicht erfüllen. Er¬
fahrungsgemäß wird vielmehr im
Konkurrenzkampf mit unlauteren
Mitteln der anständige Geschäfts¬
mann unterliegen.

Der Einzelhandel sieht seine jahr¬
zehntelangen Anstrengungen auf
dem Gebiet der Berufsförde¬
rung mit einem Schlag illu -
sorisch gemacht Die mühevolle
Arbeit in Bezug auf den Aufbau des
kaufmännischen Ausbildungswesens
und die Gründung zahlreicher Fach¬
schulen hätten dann ihren Sinn ver¬
loren. Die Schwierigkeiten der
Heranziehung eines qualifizierten
Nachwuchses würden sich erhebjich
vergrößern. Die Angestellten und
Lehrlinge des Einzelhandels müß¬
ten sich mit Recht fragen, warum

man von ihnen eine dreijährige
Lehrzeit und anschließend Gehilfen¬
tätigkeit fordert , wenn jedermann
diesen Beruf auch ohne Vorbildung
ausüben kann.

Vollkoirimen unerträglich ist aber
. die unterschiedliche Behandlung
zwischen Einzelhandel und
Handwerk . Sie bedeutet eine
klare Diffamierung des Einzelhan¬
dels . Die grundsätzliche Anerken¬
nung einer geordneten Gewerbefrei¬
heit schließt nicht aus , daß der Neu¬
zugang zum Einzelhandel in einer
Weise geregelt werden muß. der der
volkswirtschaftlichen Bedeutjng und
der Aufgabenstellung dieses Berufs¬
standes gegenüber dem Verbraucher
Rechnung trägt . Der Einzelhandel
fordert daher, daß sich der Wirt¬
schaftsrat der Auffassung des Län¬
derrats anschließt und bei der er¬
neuten Behandlung des Gesetzent¬
wurfes den Wünschen auf Wieder¬
einführung des Sachkunde - und Zu¬
verlässigkeitsnachweisesnachkommt.

In Sachen Rohfabak und Kuhfleisch . . .
. . . hatte das Amtsgericht Karls¬

ruhe (Vorsitz Landgerichtsrat Dr.
Großmann) mit insgesamt sechs An¬
geklagten aus Friedrichstal, Spöck
und ^Viesental am Montag ein
„ernstes Wörtchen “ zu reden. Der
Sechste kam jedoch nicht (wahr¬
scheinlich war er zu schüchtern ),
sodaß nur ein Quintett zustande
kam. Beim „Fall Rohtabak“

, der
zuerst zur „Debatte“ stand,schrumpfte der gemischte Chor so¬
gar noch zum Quartett zusammen,denn Erika hake nur in dem „Kuh¬
fleisch-Duett“ (zusammen mit ihrem
„Nikotin-Bruder“ Helmut) mitge¬wirkt . r

Württemberg -Badische Rundschau

Schwerer Verkehrsunfall
Am Montag gegen 22.30 Uhr

stürzte auf dem abschüssigen Teil
der Autobahn Pforzheim—Karlsruhe
bei Wolfartsweier, kurz vor dem Ab¬
zweig nach Frankfurt , ein Fernlast¬
zug auf die gegenüber vorbeifüh¬
rende, wesentlich tiefer liegende
Autobahn, wobei er sich überschlug

Heidelberg. Die HeidelbergerStadt¬
verwaltung hat ein großzügiges
Straßenbauprosramm in
Angriff genommen und zum Teil
schon durchgeführt. Zunächst wird
die Rohrbacher Straße nach dem
Süden hin verbreitert und für eine
Doppelgleisanlage der Straßenbahn
eingerichtet. In der Zwischen¬
zeit wurden zwei Gleise der Stra¬
ßenbahn durch die Weststadt gelegt ,die vom L September an benutzt
werden können. Damit wird die
Weststadt verkehrsmäßig erschlossen
und gleichzeitig die Hauptverkehrs¬
straße der US-Armee, die Verbin¬
dung des Hauptquartiers und Ho¬
spitals mit der Stadt» und den an¬
deren Kasernen im Westen der
Stadt verbreitet und an die Karls¬und die Insassen unter sich begrub. _ _ _Vier Frauen , die unterwegs um Mit- . ruher , Mannheimer und Frankfür-nahme gebeten hatten , wurden ver- ter Autobahn angeschlossen . —

letzt, eine davon schwer ; jedoch Zugleich eine großzügige Umgehung
machte sich bei allen der Transportins Krankenhaus erforderlich. Der
Fahrer , der — wie die sofortige Er¬
mittlung ergab — den Lastzug in
angetrunkenem Zustand steuerte und
den daher die volle Schuld an die¬
sem Unglück treffen dürfte , kam mit
Prellungen und Hautabschürfungen
davon . t .

der verkehrsüberfüllten West - , In¬
nen- und Bergheimer Stadt . Ober¬
halb der Alten Brücke wird durch
die Errichtung einer Betonmauer
eine neuzeitliche Terrassenan¬
lage mit Blick auf das Schloß und
die Altstadt geschaffen . Die ver¬
schiedenen Projekte, die alle in
Angriff genommen sind , werden
einen Kostenaufwand von nahe-

GROSSER OPERN-ABEND IM STAATSTHEATER
Zum Anlaß eines kritischen Defi -

nitivums können die an diesem Er¬
öffnungsabend der Vorspiel¬
zeit gezeigten gesanglichen Leistun¬
gen schon deshalb nicht genommen
werden, weil ein solcher Querschnitt
zumeist den besonderen Anlagen der
Sänger Weitestgehend Rechnung
trägt . Immerhin kam das reizvolle
Fluidum der Oper als entscheidungs¬
volles Fazit allenthalben gut zum
Ausdruck. Daß durch die Erkrankung
Paula Baumanns das einzige
Terzett entfallen mußte, empfand
man als spürbare Lücke des Abends ,der sich somit nur auf solistischen 1
Vortrag beschränkte.

Wagners „Meistersinger“-Vorspiel ,von Otto Matzerath mit subti¬
ler Zeichengebung schwungvoll ge¬
leitet, und die Ansprache des Hans
Sachs , sehr sicher und ausdrucksvoll
von Edmund Eichinger vorge¬
tragen , bildeten die Eckpfeiler, die
Säulen des Abends , in deren Bogen
die italienische, französische und
deutsche Oper umschlossen lag. Die
Arie des Radames erklang durch
Paul Kachelries im technischen
Wechsel von Brust- und Kopftönen
durchaus eindrucksvoll. Das Heldi¬
sche der Partie war gefestigt. Ein
etwas eleganteres Portamento in der
Bewegung der Kopftöne wäre der
melodischen Sensibilität der Verdi-
schen Cantilene noch mehr gerecht'
geworden . Werner Schupp er¬
füllte zufolge seiner lyrischen Nei¬
gung diese Forderung sehr gut und
traf damit das verlangte französische
Kolorit in Boildieus „Weiße Dame “ .
Sehr sympathisch kam das ange¬
nehm herzliche Timbre von Melanie

Geißlers Altstimme in der Arie
der Eurydike zur Geltung. Bei der
neu verpflichteten Helena Bader
trat die starke Empfindungsgabe
hervor , wenngleich eine leichte Ver¬
schleierung — sicherlich zufolge ei¬
ner kleinen Indisposition t - in der
Höhenlage spürbar war . Gesanglich
wie mimisch gab Hannelore Wolf -
Ramponi der „Violetta“ beredten
Ausdruck, man möchte aber das Er¬
fassen oberer Tonlagen noch präg¬
nanter von der Höhe her wünschen.
Packend und einprägsam sang der
stimmkräftige Eugen Ramponi
den Rigolettomonolog . Ausgezeichnet
fernerhin Hans Neugebauer ,dessen stimmlich flüssige Geschmei¬
digkeit — für einen Bassisten wirk¬
lich außerordentlich — der Arie von
Mozarts „Figaro“ mühelos gerecht
wurde ; als Mozartsänger ist er ge¬radezu prädestiniert . Das jubilierend
sprudelnde Lied der Nedda erfaßte
.die sensible und technisch sehr ge¬
schickte Else Blank stilvoll, und
Erwin H o d a p p begegnete der Arie
des Rene diszipliniert, piano und
forte angenehm differenzierend. „O
sancta justitia“ tönte es gewaltig bdn
Franz Schuster her , und last not
least wären noch der kräftig , aber
etwas viskos erscheinende Baß von
Siegmund Mezey , der ein wenig
beengt Wirkende , sonst jedoch gefäl¬
lige Sopran Lore Pauls und die
passable Tenorbuffoleistungvon Jo¬
hann Elteste zu nennen. W. Röse

*
Wie das Staatstheater mitteilt,wird die Veranstaltung am kommen¬

den Samstag um 19 Uhr wiederholt.

zu einer Million verursachen und
der Stadt, zumal durch die Auf¬
nahme des amerikanischen Haupt¬
quartiers , das Gepräge einer mo¬
dernen Verkehrsstadt geben J . W.

Mannheim. Der schweizerische Ca¬
ritasverband in Luzern hat dreißig
Patenschaften für vom Ludwigshafe¬
ner Unglück betroffene Familien in
Mannheim übernommen. Die Fami¬
lien erhalten sechs Monate lang Le¬
bensmittelpakete. — Die Zahl der
Arbeitslosen im Mannheimer
Bezirk ist von 400 auf 2600 gestiegen ,
woran besonders die Angestellten
beteiligt sind . Bei der Mannheimer
Industrie haben sich die Annullie¬
rungen von Aufträgen in mäßigen
Grenzen gehalten, sodaß keine Ent¬
lassungen nötig waren. Die personel¬
len Einschränkungen bei der Mann¬
heimer Stadtverwaltung sollen 15
v. H . des Gesamtbestandes von 8000
Köpfen betragen. . Der Abbau wird
nicht schematisch durchgeführt. In
erster Linie kommen leistungs¬
schwache und "Doppelverdiener in
Frage. — Das Mannheimer Stadion
soll nach den vorliegenden Plänen
in seinem Hauptkampffeld verbes¬
sert werden. Man will die Zuschauer¬
anlagen aufstocken, um mehr Plätze
zu gewinnen. — Im Rahmen der
Pfalzhilfe gingen bei den Mann¬
heimer Stellen rund 37 00d DM ein,außerdem von der Bergstraße eine
erfreulich große Menge von Lebens¬
mitteln und Wein . — Das Mannhei¬
mer Nationaltheater beginnt
am 5 . September seine neue Spielzeit
mit der „Zauberflöte“. Während der
Sommerferien wird der Bühnen¬
boden verbessert und ein Schnür¬
boden eingebaut. — Die Währungs¬
reform hat die Fernbahnen
nach Heidelberg und Weinheim um
40 v. H . entlastet . Seit 21 . Juni wur¬
den 2 Millionen Personen befördert
gegenüber 3,6 Millionen im gleichen
Zeitraum vor diesem Tag . — Der
Schwarze Markt existiert im
wesentlichennoch von den Umsätzen
von Zigaretten, die in Stangen ge¬
handelt werden. Anscheinend kom¬
men aus dem „Loch im Westen “
noch größere Mengen Tabak herüber.

Deckenpfronn . Ein blutiges Drama
hat sich hier abgespielt. Als der
Landwirt Robert Sattler 1946 aus
der Kriegsgefangenschaft heimkam,
fand er auf seinem Hofe den rus¬
sischen Arbeiter Alexis Michailow ,
der dort schon seit 1942 tätig war.
Mit der Zeit merkte Sattler , daß
zwischen seiner Frau und Michai¬
low eine gewisse Vertraulichkeit
herrschte. Wiederholt kam es zwi¬
schen den beiden Männern zu Eifer¬
süchteleien . Als kürzlich wiederein¬
mal Streit zwischen den Beiden ent¬
stand, griff Michailow zum Messer
und stieß es Sattler mehrfach in
den Hals und in die Brust und ver¬
letzte ihn so schwer , daß er in kur¬
zer Zeit verblutete . Michailow ging
darauf nach Calw und stellte Sich
dort der französischen Gendarmerie.
Inzwischen ist auch Frau Sattler in
Untersuchungshaft genommen wor¬
den. ov.

In einer schwülen Sommernacht
des Jahres 1946 kamen Helmut K.
aus Friedrichstal, Friedrich G. und
Edgar Pf. aus Wiesental zusammen
mit defti in der Verhandlung ab¬
wesenden Karl N. aus Spöck auf
die Idee , dem Tabaklager der Firma
Nonnenmacher-Heidt einen kleinen
„Besuch “ abzustatten, mit der schnö¬
den Absicht , dort einige Kilo des
damals sehr hoch im Kurs stehenden
„Glimmstengel- Ausgangsproduktes“
(lies : Rohtabak) „locker“ zu machen ,
denn Edgar hatte zuvor in Hamburg
gut zahlende „Großabnehmer“ ge¬
funden. Mit je einem „Sack im
Gewände“ und einer Eisensäge unter
der Weste pirschten sie sich andern
fraglichen Abend an das Lagerhaus
’ran und „stürmten“ es bald darauf,
nachdem der „Schmiere “ stehende
Friedrich „Luft sauber“ signalisiert
hatte . Der Erfolg war überwältigend,
und „schwer mit den Schätzen der
Hardt beladen“ eilte man kurz da¬
rauf den heimischen Gefilden ent¬
gegen . Helmut war dies zu be¬
schwerlich ; denn als er eines der
elterlichen Grundstücke „passierte“,
warf er den köstlichen Ballast in
„volle Deckung “

, und die Frau Ma¬
ma brachte Tags darauf das „Hasen¬
futter “ per Fahrrad endgültig ins
Trockene .

Und die Moral von der Geschieht’:
Wegen gemeinschaftlichen schweren
Diebstahls haben Helmut sechs Mo¬
nate , Edgar fünf Monate und Fried¬
rich vier Monate Zeit , um im Ge¬
fängnis über „mein und dein“ phi¬
losophische Betrachtungen anzustel¬
len, die hoffentlich am Ende in der
felsenfesten neuen Erkenntnis gipfeln
mögen , daß dies sogar ein ganz
gewaltiger Unterschied ist. Die we¬
gen Begünstigung zu 200 DM. ver¬
urteilte Mutter Friedrichs wird wäh¬
rend des „Äbstottems“ dieser Summe
sicher im Selbst-Studium alles da¬
ran setzen, den Unterschied zwi¬
schen Hasenfutter und vergorenem
Tabak zu ergründen, um sich künf¬
tig schlaflos ^ . Nächte zu ersparen.

Das groß angekündigte „Kuh¬
fleisch-Duett“ fiel leider insofern
ins Wasser, als die Akteure (Fried¬
rich und Erika) durch die Verfas¬
sungsamnestie straffrei ausgingen
und somit vom Gesetzgeber quasi
eine Belohnung für ihre lächelnd
zugegebene Schwarzschlachtungvom
Frühjahr 1946 erhielten. 1t

OFFEN GESAGT . . .
Die Einsender nachstehender Beiträge sind dtr
Ridaklion namentlich bekannt,genießen jedoch
den Schutt des Redaktionsgeheimnisses . Ihre
Meinung ist nicht unbedingt die der Redaktion

Bezüglich Kostenersatz der durch
Erdstöße verursachten Gebäudeschä¬
den möchte ich auf die Einstellung
der Staatlichen Gebäudeversiche¬
rungsanstalt zu diesem Problem hin-
weisen.

Diese Behörde lehnt jede Entschä¬
digungspflicht für durch höhere Ge¬
walt bedingte Schäden ab . Gemäß
den Statuten werden demgegenüber
durch Erdrutsch verursachte
Schäden anerkannt . Die Aufnahme
der Erdbebengefahr unterblieb m. E.
bei der Festsetzung der Versiche¬
rungsbedingungen, da diese Art von
Schäden bis jetzt kaum vorkam. Da
diese Erdstöße technischer Art sind
halte ich es auch für . nicht ausge¬
schlossen , daß Verwerfungen auch
der Erdoberfläche besonders an den
Ursprungsstellen zu konstatieren
sind und somit die Bedingung des
Erdrutsches gegeben ist .

Alle Hausbesitzer, die gleich mir
durch diese Schäden pekuniär in
recht erheblichem Maße betroffen
wurden, sollten sich in dieser Bezie¬
hung an den Verein für Haus - und
Grundbesitz, den bewährten Vertre¬
ter ihrer Standesinteressen, wenden.

E . R.

Parteien haben das Wort
Die Beiträge der Parteien etecheine*
außer Verantwortung der Redaktion

Der Fall Worch
Mit mindestens ebenso großer

Empörung wie wohl die gesamte
Karlsruher Bevölkerung hat die
SPD Karlsruhe in einer Vertreter¬
versammlung zu dem Spruchkam¬
merurteil gegen den ehemaligen
Kreisleiter Worch Stellung ge¬
nommen . Auf Grund des der Öffent¬
lichkeit bekannten Materials kann
dem Urteil auf Einreihung in die
Gruppe der Minderbelasteten ohne
Sühnemaßnahmen und somit als
Mitläufer , kein Verständnisent¬
gegengebracht werden. Auch die
von den Entlastungszeugen der
Spruchkammer vorgetragenen Fälle
können die Tatsache nicht erschüt¬
tern , daß Worch — ein „alter
Kämpfer“ , ehern . Kreisleiter der
NSDAP und Mitglied des Volksge¬
richtshofes — die Unmenschlich¬
keiten des Nazi-Systems mitzuver¬
antworten hat

Es hat mit Gerechtigkeit nichts
mehr zu tun , wenn durch derartige
Urteile die kleinen PG’s und klei¬
nen Amtsträger — Arbeiter, An¬
gestellte und Beamte — im Verhält¬
nis zu ihrer politischen Belastung
mit härteren Sühnemaßnahmen be¬
legt worden sind, als jetzt zur Ab¬
urteilung , kommende Nazi -Aktivi¬
sten. Die Vertreterversammlung der
SPD beauftragte den Vorstand, ge¬
eignete Schritte zu unternehmen, um
diese imhaltbaren Zustände zu
beseitigen.

Die drei von den 23 Entlastungs¬
zeugen öffentlich mit Namen Ge¬
nannten — davon zwei Sozialdemo¬
kraten — haben selbstverständlich
niemals im Aufträge einer Instanz
der SPD , sondern nur als Privat¬
personen in Ausübung ihrer Staats¬
bürgerrechte gehandelt. Niemals
konnten diese Aussagen allein den
Spruch der Kammer rechtfertigen,
umso mehr, da sich die Aussagen
einzig und allein auf die persönlich
gemachten Erfahrungen In der Zeit
von 1944 bis zum Zusammenbruch
bezogen haben.

Sozialdemokratische Partei
Ortsverein Karlsruhe.

Aus dem Tagebuch der Facherstadt
Betr. Ausgabe von Butter statt Öl,

Maiserzeugnissen und Kakao-Nähr¬
trank weisen wir auf die amtlichen
Bekanntmachungen im heutigen An¬
zeigenteil hin.

Badisches Staatstechnikum. Das
am 19 . Juni unterbrochene Sommer-
Semester 1948 wird für alle Stu¬
dierenden vom 1 . bis 30. September
fortgesetzt. Anschließend beginnt das
Winter-Semester 1948/49 . Die Stu¬
dierenden wollen sich rechtzeitig zur
Fortsetzung des Semesters einfinden,
oder schriftlich mitteilen, daß die
Weiterführung ihres Studiumsnicht
möglich ist. 1-

Das Vivarium in der Rüppurrer
Straße (ehemaliges Seminar) wird
demnächst neue Räume im Sarpm -
lungsgebäude (Friedrichsplatz) be¬
ziehen . Die Absicht des Verkehrsver¬
eins , eine Verlegung des Vivariums
in den Stadtgarten zu erreichen, läßt
sich daher nicht verwirklichen, h.

Zimmertheater im Civic Center.
Die Badische Bühne Karlsruhe ver¬
anstaltet jeden Donnerstag und
Samstag jeweils um 19 .30 Uhr einen
Theaterabend. Die Eintrittspreise
liegen zwischen 1 .00 DM.

' und 1 .50
DM. Zur Zeit steht der große Lach¬
erfolg „Der blaue Heinrich“ auf
dem Programm.

Badisches Staatstheater . Am Don¬
nerstag, 19 . August, kommt im Gro¬
ßen Haus die Operette „Im weißen
Rößl “ zur Aufführung, in der Karl
Mehner a . G. die Rolle des Fabri¬
kanten Giesecke spielen wird.

Die SAZ gratuliert . Seinen 81 .
Geburtstag feiert am heutigen Mitt¬
woch Herr Heinrich Layh , Gottes¬
auerstraße 19 .

Nicht niederschlagsfrei
Uebersicht : Mit dem Vordringen

etwas kühlerer Meeresluft von Frank¬
reich her hat sich bei uns wieder
stärker bewölktes Wetter eingestellt .
Einzelne schwere Störungen können
gelegentliche Niederschläge verur¬
sachen .

Vorhersage des Amterf für Wetter¬
dienst , gültig bis Freitag früh : Stär¬
ker bewölkt , örtliche gewittrige Re¬
genfälle . Höchsttemperatur 20 bis 22
Grad . Im Laufe des Donnerstag nach
vorübergehender Bewölkungsabnahme
erneut eintrübend . Später wahrschein¬
lich auch Regen . Tageshöchsttempera¬
tur 21 bis 23 Grad . Nachts Abkühlung
auf 12 bis 15 Grad . Meist schwache
Winde aus Südwest bis West .

Rheinwasserstände vom 17. 8. 48
Konstanz 469 — 3 ; Breisach 336 — 12 ;

Kehl 392 — 14 ; Maxau 600 — 12 ; Mann¬
heim 510 — 2 ; Caub 357 — 16 . -wä -

Verantwortllcher Lokalredakteur . Helmul Haagi
Karlsruher Redaktion . Waldstr . 23 , Tal . 822/923 .
Anzeigenannahme . Kaisentr 68, Telefon 6649.



0

Seite 4 / Nummer 102 S AZ Mittwoch, den 13. August 194«

HANDEL UND WIRTSCHAFT
JEIA-Zweigbüros auch i:

Frankfurt/M . (SAZ ) . Auf Grund der
deutschen Vorschläge vom Frühjahrdieses Jahres zur Vereinfachung des
Außenhandels stehen nunmehr die
Vorbereitungen zur Bildung von Aus -
fubr -Treuhandstellen und Einfuhrge¬meinschaften vor dem Abschluß. Das
entsprechende Gesetz des Zweizonen¬
wirtschaftsrates wird noch in den
letzten Augusttagen verabschiedet und
auch vom Länderrat diesmal akzep¬tiert werden , nachdem dieser den er¬
ster Gesetzentwurf wieder an den
•v -schaftsrat zurückgewiesen hatte .

Mit der Bildung der Ausfuhrtreu¬
handstellen — so urteilt die Außen¬
handelsstelle der Verwaltung für Wirt¬
schaft — tritt die entscheidende Wand¬
lung im Aufbau des deutschen Außen¬
handels ein . Es soll erreicht werden,daß die Treuhandstellen Globalaus-
iuhrgenshmigungen erhalten , so daß
der deutsche Kaufmann nicht mehr
jedes Exportgeschäft bei der JEIA an¬
zumelden und zu genehmigen braucht .
Lediglich gewisse Richtlinien über die
Devisenbeschränkung und ähnliche
grundsätzliche Anordnungen seien
dann beim Export noch zu berück¬
sichtigen. In diesem Zusammenhang
erwägt man ferner die Bildung einer
deutschen Devisen-Budget-Stelle, die
ähnlich wie in den Vorkriegsjahrendie vorhandenen Devisen verwaltet
und für den Außenhandel freigibt .
Die JEIA würde sich in diesem Fall
immer mehr auf die Kontrolle von
einer höheren Warte aus beschränken .
Eine Auflösung der JEIA ist jedoch
nicht zu erwarten .

Die Verbindung zwischen JEIA und
Officomex (der franz . Außenhandels¬
stelle) wird neuerdings nunmehr immer
enger gestaltet . Seit einigen Wochen
sind die französischen Büros bei der
JEIA in Frankfurt schon bezogen wor¬
den . Nunmehr ist den deutschen
Außenhandelsstellen angekündigt wor¬
den, daß die JEIA ihrerseits in den
Ländern der französischen Zone je
ein Außenhandelsbüro errichten wird.
Ziel dieses gegenseitigen Austausches
zwischen französischer und amerika¬
nisch-britischer Zone ist es zweifellos,die Ausfuhr aller Westzonen immer
mehr zu koordinieren . Im nächsten
Jahr , wenn die Trizone politisch ein¬
heitlich erstanden ist , muß ja sowieso
auch eine wirtschaftliche Anpassung
beider Zonen folgen. Die gegenwärtige
Entwicklung kann man als ersten
Schritt auf diesem Wege bezeichnen.

Die Bildung von Einfuhrgemein¬
schaften war ursprünglich mit dem
Ziel gedacht , die eingeführten Roh¬
stoffe durch diese Selbstverwaltungs -

der französischen Zone
organe der Wirtschaft zu kontingen¬tieren und zu bewirtschaften . Nach
Fortfall der Bewirtschaftungsbestim¬
mungen auf vielen Gebieten werden
die Einfuhrgemeinschaften jetzt vor
allem als Registrierstellen des Import¬handels betrachtet werden . Sie sollen
Teile ihrer zuständigen Industriegrup¬
pen werden und den Einfuhrbedarf
wirtschaftsnäher als die reinen Ver¬
waltungsstellen der VfW und der
JEIA feststellen . Hierdurch erhofft
man sich vor allem eine günstigere
Import-Rohstoff-Planung , • die bisher
allein von der JEIA und nicht immer
nach den wirtschaftlichen Prinzipien
vorgenommen wurde . So werden die
Einfuhrgemeinschaften den künftigenBedarf an Tabak oder Kaffee festzu¬
stellen haben , die Sortenauswahl vor¬nehmen und Vorschläge für den Ein¬
kauf unterbreiten . Vor allem soll der
deutsche Importeur mit dem auslän¬
dischen Verkäufer wieder engere Füh¬
lung aufnehmen . Dies wird als der
entscheidenste Schritt bezeichnet , dender deutsche Außenhandel jetzt zu tunhat . el .

Problematische
Essen. (SAZ ) Nach der Erhöhung des

Kohlenpreises ist nunmehr auch die
Diskussion um höhere Stahl- und
Eisenpreise in ein fortgeschrittenesStadium getreten . Eine Reihe vonFaktoren hat sich in den letzten Wo¬
chen kostenverteuernd auf die Stahl-
und Eisenindustrie ausgewirkt , hier¬
unter vor allem die Verteuerung der
ausländischen Erzlieferungen infolge
des neuen Wechselkurses und die
nochmalige Erhöhung der Eiseribahn-
frachten . Nicht berücksichtigt in den
neuen Kalkulationen sind jedoch die
zweifellos dicht bevorstehenden Lohn¬
erhöhungen sowie die Kosten für die
Kreditbeschaffung . Nach den letzten
Berechnungen ergibt sich eine durch¬
schnittliche Verteuerung der Walz¬
stahlproduktion um 42—43 DM/t. Eine
gewisse Rolle spielt auch in diesen
Kalkulationen der neue Kokspreis,den man mit 44 DM/t angesetzt hat .Nach den letzten Informationen aus
Frankfurt werden dort noch Verhand¬
lungen geführt , um den Preis für
Hochofenkoks auf 42 DM/t festzu¬
setzen. Von bedeutendem Einfluß auf
die neue Kostengestaltung sind auch
die Fragen , die mit der Entflechtung
Zusammenhängen und sich bisher ab¬
träglich auf das Preisproblem ausge¬wirkt haben . So wurden bisher bei¬
spielsweise noch keine Pachtgebührenauf Grund der ' Betriebsnutzungsver¬
träge von den neuen Werken an die
alten Konzerne gezahlt, Diese Maß-

Bergarbeiterwohnungsbau in
Finanznöten

Düsseldorf (SAZ ) . Nach einem neuen
Programm für den Bergarbeiterwoh¬
nungsbau , das ab 1. Oktober laufen
soll , werden 148 000 beschädigte und
20 000 zerstörte Wohnungen wieder¬
hergestellt und 28 000 Bergarbeiter¬
wohnungen neu gebaut . Nach Durch¬
führung dieses Programmes würde
der westdeutsche Bergbau über 313 000
Bergarbeiterwohnungen verfügen ge¬
genüber 285 000 vor dem Kriege . Von
diesen wurden 72*/« durch den Krieg
zerstört oder schwer beschädigt . Ge¬
genwärtig fehlen zur Inangriffnahme
des Projektes noch 10 000 Arbeits¬
kräfte . Die Kosten für das Programm
betragen nach Schätzung von Fach¬
leuten 1,7 Milliarden DM, von denen
der größte Teil von der öffentlichen
Hand übernommen werden muß.
Durch die Zurverfügungstellung von
1,60t DM/t aus den Erlösen der Export¬
kohle werden jedoch nur rund 30 Mil¬
lionen DM aufgebracht und man ist
daher von deutscher Seite bemüht,zusätzliche Geldmitel aus dem Mar¬
shall-Plan für diesen Zweck zu er¬
halten .

Eisenpreiserhöhung
nähme, die auf einen Erlaß des briti¬
schen Kontrolleurs für die Eisen- und
Stahlindustrie zurückgeht , wirkt sich
natürlich auch auf die Kalkulationen
aus. Man wird bei der Festlegung
neuer Stahl- und Eisenpreise mög¬
lichst bemüht sein, keinen allzu gro¬ßen Preisdruck auf die übrigen In¬
dustrien auszuüben , doch muß es auch
das Bestreben insbesondere der deut¬
schen Stellen sein, einen solchen PrelÄ
zu erreichen , der die deutsche Stahl-
und Eisenindustrie auf dem Weltmarkt
konkurrenzfähig macht , was heute
noch nicht der Fall sein kann , aber
auch preislich gesellen noch nicht
möglich ist , da die Weltmarktpreise
im Durchschnitt 15—18 DM über den
deutschen Preisen liegen. wk

Auslandsversand von Mustern
genehmigungsfrei

Frankfurt . ( SAZ) Der Versand von
Mustern aus der Doppelzone ist in Zu¬
kunft nicht mfhr von der Genehmi¬
gung der JEIA und den deutschen
Wirtschaftsministerien abhängig . Die
deutschen Zollbehörden wurden er¬
mächtigt , den Versand von Export -
mustem nach dem Ausland zuzuias-
sen , wenn die verschickten Gegen¬stände den Wert von 10 Dollar nicht
übersteigen . Edelmetalle , Edelsteine,Halbedelsteine und die hieraus herge¬
stellten Muster dürfen nicht versandt
werden . el .

Auslandskapital und westdeutsche
Wirtschaft

Aachen (SAZ) . Das Interesse des
holländischen Kapitals an Investie¬
rungen in der westdeutschen Wirt¬
schaft sei sehr groß, wird von amt¬
licher niederländischer Seite erklärt .
Man dürfe erwarten , daß im Anschluß
an das Einströmen amerikanischen
Kapitals nach Westdeutschland auch
die Wirtschaft der Nachbarländer
Deutschlands Schritte in dieser Rich¬
tung unternähmen . Vor allem in
Holland, das wirtschaftlich sehr eng
mit Deutschland verbunden sei und
dessen Kapitalverflechtungen mit der
westdeutschen Wirtschaft auch , vor
dem Kriege zahlreich gewesen Jeien .
könne man schon ganz konkrete Vor¬
arbeiten und Pläne in dieser Richtung
beobachten . Neben dem allgemeinen
Interesse für die Grundstoffindu¬
strien seien insbesondere von Seiten
der holländischen Schiffahrt , der Tex¬
tilindustrie sowie der Transport - und
Industrieversicherungen Bestrebungen
zu Investierungen festzustellen . Dem¬
gegenüber verlautet aus der belgi¬
schen Wirtschaft , daß das belgische
Kapital sich zu Investierungen in
Westdeutschland noch zurückhaltend
zeige. Dies müsse in erster Linie dar¬
auf zurückgeführt werden , daß man
der deutschen Mark in Belgien trotz
der Stützung durch die Amerikaner
noch sehr wenig Vertrauen entgegen¬
bringe . Ein weiterer wesentlicher
Faktor sei die Blockierung der belgi¬
schen Konten , die zur Zeit noch zu
60°I* festliegen und mit deren Freigabe
nicht vor 1951 zu rechnen sei. wk

Düsseldorf (SAZ) . Das JEIA - und
Außenhandelsbüro in Düseldorf soll ,
wie von Handelskammerseite verlau¬
tet , nach Köln verlegt werden . Im
Juli wurden in Nordrhein -Westfalen
1861 Exportverträge im Werte von
15,3 Millionen DoHars genehmigt , bei
denen es sich zum überwiegenden Teil
um Fertigwarenausfuhren handelt . 141
Anträgen in Höhe von 0,8 Millionen
Dollars wurde die Importbewiligung
erteilt . Die ausgeführten Exporte des
Monats Juli in Nordrhein -Westfalen
erreichten - einen Wert von 6,4 Mill .
Dollar .

Düsseldorf. (SAZ) Nach den ,von
der Frankfurter Wirtschaftsverwal¬
tung abgeschlossenen Verträgen über
den Import von 12 000 Güterwagen aus
dem Ausland sollen nunmehr , wie von
Seiten der Waggonindustrie verlautet ,
weitere Abkommen über die Liefe¬
rung von 8000 Güterwagen getätigt
werden . Der Fachverband Waggonbau
nimmt gegen die geplanten Einfuhren
scharf Stellung und betont , daß Ein¬
fuhren nicht nur kostenmäßig unren¬
tabel sind, sondern vor allem dazu
beitragen , den Export deutscher Gü¬
terwagen , der vor dem Kriege' 12‘/i
der Produktion ausmachte , auf .unab¬
sehbare Zeit auszuschalten .

Unsere Sportecke
Mannheimer Schach-Kongreß

In Mannheim -Seckenheim fand
vom 9 .—14 . August der diesjährige
22 . Badische Schachkongreß statt .
Wie groß das Interesse daran war ,
zeigt die noch nie erreichte Teil¬
nehmerzahl von 196 Spielern . Ge¬
spielt wurde in sechs verschiedenen
Klassen . Die Sieger sind : Meister¬
turnier (7 Partien ) : M . Eisinger
(Karlsruhe ) Meister von Baden ;
6 Punkte . Hauptturnier A (7 Par¬
tien ) : L . Leonhard (Mannheim ) , 6 l/i
Punkte ; G. Becker (Durlach ) , 6 Pkte . ;
G. Groll (Pforzheim ) , 5 l/2 Punkte .
Hauptturnier B (6 Partien ) : Sauer ;
Späth , Wolfensberger (Mannheim ^
Heidelberg ) , je 5 Punkte . Nebentur¬
nier (6 Partien ) : Althans , Bach , Kohl¬
müller (Neckarau ) und H. Liede
(Pforzheim ) je 5 Punkte . Jugendtur¬
nier (6 Partien ) : Kücherer (Heidel¬
berg ) , Rail (Pforzheim ) je 5 Purjkte .
Die mit dem Schönheitspreis aus¬
gezeichnete Partie aus dem Meister¬
turnier Schuppler (Bretten ) gegen
Honig (Heidelberg ) werden wir In
der übernächsten Nummer uflserer
Schachecke veröffentlichen . L.

Badische Schülermeisterschaften
im Ringen

Vom herrlichen Wetter begünstigt,
kämpften 220 Jungen auf dem Ger¬
mania -Sportplatz in Karlsruhe um die
badische Schülermeisterschaft im Rin¬
gen. Etwa 1500 Zuschauer erlebten
spannende und temperamentvolle
Kämpfe. Besonders stachen die Schü¬
ler von Viernheim hervor , aber auch
die Karlsruher Athl .-Ges . griff in fast
allene Klassen in die Endkämpfe ein.
In den einzelnen Gewichtsklassen gab
es folgende Sieger :

0
Klasse bis 25 kg Körpergewicht : 1.

Reinemuth (Sulzbach) . Klasse bis 27,5
kg Körpergewicht : 1 . Greulich (Bruch¬
sal) . Klasse bis 30 kg Körpergewicht :
1. Hilgert (Sulzbach) . Klasse bis 32,5
kg Körpergewicht : 1 . Knebel (Wieseh¬
tal) . Klasse bis 35 kg Körpergewicht :
1. Haag (Kirrlach ) . Klasse bis 40 kg
Körpergewicht : 1 . Götz (Viernheim ).
Klasse bis 45 kg Körpergewicht : 1.
Däschner (Heidelberg) . Klasse bis 50
kg Körpergewicht : 1 . Schmitt (Viern¬
heim) . Klasse über 50 kg Körperge¬
wicht : 1 . Weber (Sandhofen) . T. K.

Fußballspiele am Mittwochabend :
Im Turmbergstadion 19 Uhr ASV
Durlach —ASV Hagsfeld. Auf dem
Ettlinger „Wasen “ 19 Uhr SV Ettlin¬
gen I—VfB Mühlburg I. . .

_ Famillen -Anzelgen _
Helmut , unser Stammhalter ist da . Her¬

bert Heyner u . Frau Edeltrud , geb .
Hauser , z. Zt . Priv .-Klinik Dr. Stich .

Soli Dieter ist angek . In gr . Freude :
Heinrich Flörsheimer u . Fr . Anne ,
geb . Bertscbe , s. Zt. Privat -Klinik
Dr . Stich .

Rolf Othmar ist da . In dankb . Freude :
Othmar Fetz u . Fr . Helge , geb . Fleisch¬
mann , z . Zt. Privat -Klinik Dr. Stich.

Margit , unser Mädchen ist da . In gr .
Fr . : Friedrich Lehmann u . Fr . Helge ,
geb . Pawel , z . Zt . Priv, -Kl . Dr. Stich .

Veranstaltungen
Heinz Hoffmeister,Konzertdirekt.Mannheim
Stadthalie Ettlingen , Mo.» 23* 8., 20 U .

Auf geht ** mit Humor I
Ein Meisterabend froher Unterhaltung
mit Maria von Schmedes , der be-

•kannten Wiener Vortragskünstlerinj
Teddy Kleindln mit seinen Jazz -
Rhythmikern , dem Comedian-Quajtett
und Karl Peukert , dem Meister des
Humors . Karten zu 1.50 bis 4.— DM
in d . Buchdx. Graf , Schöllbr . Str . j
Zig .-Krause , Kronenstr . u . a . d . Abdk .

Badische Bühne Karlsruhe . Zimmertheater ,
Weinbrermerstr . 18, Civic Center , Je¬
den Donnerstag u . Samstag , 19.30, der
große Lacherfolg : „Der blaue Hein¬
rich ” . Eintrittspreise : 1.— u. 1.50 DM.

MUSEUM
Monat August : Gastspiel
FRITZ HERZ mit seinen
8 Solisten.

Dienstag , Donnerstag und Freitag
Montags

CtYtS Betriebsruhe

MAXIM - cZL«
Daa Intime Abendlokal

JÄ TANZ
Dienstags Betriebsrahe

Telefon 3320

Hinreise
OeöenUiche Vergebung . Das Bad. Stra¬

ßenbauamt Karlsruhe vergibt „1 km
Walz - und Teerarbeiten “ auf Reichs¬
straße Nr . 293 bei Wössingen . Die
Angebotsunterlagen können bis zum
27. 8. 48 beim Bauamt abgeholt wer¬
den . Eröffnungstermin am 28. 8. 48 ,vorm . 9 .00 Uhr. Bad. Straßenbauamt ,Moltkestraße 12, Bau D.

Ausstellung im Hintergebäude

Amtliche Bekanntmachungen
Malserzeugnisse , Wegen Verderbsgefahr

werden nach Vorratslage ausgegeben :
250 g Maiserzeugnisse auf Abschnitt
131 des Beiblattes zum Karlsruher
Haushaltausweis , im Landkreis Karls¬
ruhe auf Abschnitt 9 des Sonderaus¬
weises . Abrechnung mit Bestwdsan -
gabe Us 4. 9. 1948*

Kakao-Nährtrank , Sämtliche Bestände
an Kakao -Nährtrank sind bis späte¬
stens 28. 8. 1948 dem Ernährungsamt
zu melden . Karlsmhe , den 14. 8. 1948.

Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt
Ernährungsamt Karlsruhe -Land

Butter. Die Fettabschnitte ,,0 ‘‘ der Kar¬
ten 11 und 12 sind in der 3. Dekade
nicht mit 80 g Oel , sondern mit 100 g

{ Butter zu beliefern .
Dauergebäck . Auf Brotabschnitt „ C"
der Karten 13, 23 und 33 der 117. Zu-
teilungsperiode können . Dauexbackwa -
ren bezogen werden . Die mit Dauer¬
gebäck belieferten Abschnitte ,,C "
sind sofort gesondert abzurechnen .
Karlsruhe , den 16. 8. 1948.

Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt
Ernährungsamt Karlsruhe -Land

Unterricht

Privat -Tanzschule Braunagel , Karlsruhe ,
Nowaksanlage 13, Tel . 5859 . Beginnneuer Kurse , Einzelunterricht . Anmel¬
dungen täglich von 15.00 bis 19.00
Uhr . Sonntags keine .

Fremdsprachen — Lehrgänge für Anf.
u . Foitgeschr . in der Gewerbeschule
Durlach . Beg. : 6; 9 . Anm. : H. Oehler ,Durlach , Grötzinger Str . 21, Ruf 229.

Stelien -Angebote

Stellenangebote mit Zuzug , wöchentlich
aus 120 Zeitungen ! Monatlich 3.—
(Postscheck 13890) . München 15 (258)
„ RAT UND TAT” )(Für den Bezirk Karlsruhe -Land (eln-
schließl . Pforzheim ) sucht leistungs¬
fähige Karlsruher Firma für Bürobe-
daifsaxtikel .Papierwaren ,Verpackungs¬
materialien , tüchtigen Vertreter zum
Besuch von Industrie , Handel und Be¬
hörden . Angebote unt . Nr . 7305 an
Badische Annonc .-Exped , Karlsruhe ,
Zähringerstraße 90 . }(Bekannte Uhren - und Schmuckwaren -
fabrlk mit Großhandel sucht für die
Bezirke Rheinland/Westfalen u . Nord¬
deutschland je einen tüchtigen Allein¬
vertreter , bevorzugt mit Wohnsitz
Düsseldorf bzw . Hamburg . Bewerber
müssen bei den einschlägigen Fach¬
geschäften (Juweliere und Uhrenfacb -
geschäfte ) gut eingeführt sein und
beste Referenzen besitzen . Geboten
wird bei Eignung Dauerstellung bei
festem Gehalt , Provision und Reise¬
spesen . Angeb . unt . M . N . 25241 bef .
Ann .-Exp. Carl Gabler GmbH., Mün¬
chen I , Theatinerstraße 8/1. ) (

Abonnentenwerber f. eine Wirtschafts¬
zeitschrift gesucht . Auskunft gegen
Einsendung v . Rückporto von Werbe¬
büro Bleibdrey , (14a) Nordbeim/Wtbg .

Jung . , strebs . Konstrukteur f . Masch .-
u . Vorr .-Bau ges . Ausführl . Bew. unt-
Nr . 33967 an SAZ Karlsruhe .

Buchhalterin , mit Kenntnissen in Durch-
scbreibe -Buchführung , für zunächst
halbtags , per sofort gesucht . Ange¬bote unter Nr . 33934 SAZ Karlsruhe .

Hausgehilfin , tüchtig und vollk . selbst . ,bei gutem Lohn für Geschäftshaushalt
zum 1. 9. 1948 gesucht . Schriftl . Be¬
werbungen mit Lebenslauf und Zeug¬nissen an Salewski , Karlsruhe , Hum¬
boldtstraße 37.

Zuverl . Lehrmädchen f , Anwaltskanzlei
gesucht . Angeb . m . handgeschr . Le¬
benslauf u . Zeugnisabschr . G3 1336
Anz .-Bekir , Karlsruhe , Karlstraße 14.

Wir stellen sofort tüchtige Bau- und
Werkstattschreiner ein . Muser &
Siegrist , Schreinerei , Brauerstr . 15.

_ Stellengesuche
Kfm . , 34 J . , per ! . Stenogr . g . Masch .-

Schr ., F .-Sch. Kl . 1 u. III, s . SteUg.
«. Vk, o. L Büro. SB 33920 SAZ Bfae.

Junger , tüchtiger Anzeigenfachmann , m .
allen vorkommenden Arbeiten der An-
zeigenabtlg . vertraut , bewandert im
Zeitungswesen , sucht Stellung , wenn
möglich in Zeitungsverlag , Führersch .
Kl . I u . III vorhanden . ES 33952 an
SAZ Karlsruhe .

Junger , tüchtiger Herrenfriseur sucht
Stellung in der evtl , auch Weiterbil¬
dung im Damenfach möglich ist . ESJ
33946 an SAZ Karlsruhe .

Allelnsteh . Dame, Anf . 30 , sucht selbst .
Tätigkeit . Uebernahme einer Filiale ,Erricht , eines Inkassobüros od . ähnl .
Leerraum f . Büro U. Telefonanschluß
vorh . Ang . u . 33980 an SAZ Karlsruhe .

Kapitalfon
10 000 DM Baudarlehen geg . I . Hypo¬

thek gesucht . El 33962 SAZ Karlsr .
Immobilien

Ing .-Büro sucht zur Erricht ^ , einer Me¬
tallwarenfabrik Werkstatträume . ES! u.
Nr . 33964 an SAZ Karlsruhe .

Bauplatz m . Ruine , 12 ar , f. Ind . , gute
Oststadtlage , n . Güterbhf .“- z . vk . A .
Schneider , Immobilien , Karlsruhe , Ste¬
fanienstraße 71, Telefon 8983 !

Ein- und Mehrfamilienhäuser ,
Ruinen und Bauplätze

aller Art und Lage zu verkaufen .
Hans Schmitt , Immobilien ,

Karlsruhe , Vorholzstraße 7, Tel . 2U7.

Zu mieten gesucht
Akademiker in Staatsstellung sucht un¬

gestörtes , gut heizbares , möbl . Zim¬
mer . ES! 33936 SAZ Karlsruhe .

Für unsere i.Süddeutschl .maßgebende
Foto - Fachgroßhandlung

suchen wir dringend

Leger iirtfi - Rliii
evtl , in Verbindung mit Wohnungen
für Inhaber und Geschäftsführer .

Alb . Glock & Cie.
Karlsruhe , Rankestraße 14

Fernruf 8900

Zu verkaufen

2 Kellner -Fräcke , 150.- , 1 D.-Lederjacke ,
55.- , 1 Kuckucksuhr , Jagdstück , 120.- ,
2 Paar H .-Halbschuhe , Gr . 40/41 , je
22.- , 1 Cello 90.-. ES 33959 SAZ Khe.

Schlafzimmer , Eiche , 3tür ., schöne Aus¬
führung , gölte Verarbeitung , mit Spie¬
gel u . Glas , 690.— DM. Köhler , Zäh¬
ringerstraße 47, bei der Adlerstraße .

Schlafzimmer , gebr . , 2fl . Gasherd mit
Tisch zu vk . Theis , Sternbergstr . 14.

Zn verk . : Wirtschaftsherd , 0.80 x 1.80,
mit Töpfern 3 Aluminium -Tanks , je
4500 Ltr. » 100 Holzlässer , 200 Ltr.
fassend » 20 000 Flaschen , V* Ltr. ,

Kronenkork . Ruf 3640.

Neuer Zusatzherd zu verk . Emil Traub ,
Karlsruhe , Litzenhardtstraße 26.

Gut erhalt . , weißer Kohlenherd zu ver -
kaota . C83 33948 an SAZ Karlsruhe .

Gasherd , schwarz , 4-flammig , für 50 DM
zu verkauf . ESI 33935 SAZ Karlsruhe .

Couch, 165.—, Polstersessel , 35.— . Mark¬
grafenstraße 25 , Tapezierwerkstatt .

flLchiung
Hotelier und HaststSttenbesitzerl
Aus früherem Restaurations • Betrieb
mögl . en-bloc sofort zu verkaufen :
1 WMF-K&ffeemaschine ; 1 gr . Gas¬
kocher (für 100 Ltr .-Kessel) , Kupfer¬
kasserollen , in allen Größen ». Hotel -
Silber (Platten versch . Größen ) » Ge-‘müseschüsseln , Suppenterrinen , Sekt¬
kühler , Behälter f. Teegläser , Eßbe¬
stecke usw .) » Porzellan (Teller , Un¬
tertassen , Kaffeekännchen }» Gläser .
Karlsruhe , Bahnhoistraße 38, pari .,

bei Müller , Telefon 867.

Korb-Kinderwagen , gt . erb . , zu verkauf .
Karlsruhe , Hirschstraße 146, 4. Stock .

Wahl -Geige zu verkaufen . Kling , Bei¬
ertheim . Unterwiesen 9 .

Erstki. Möbelholz (Eiche) , geschn . , 2
cbm, abzugeb . Ettl ., Bap .-Göring -Str . 2.

1 H .-Fahrrad -Rahmen, kompl . , o . Räder .
ES3 33965 an SAZ Karlsruhe .

1 D.-Rad, kompl . , 130.-, 1 H .-Rad , 90 .- ,
1 Gritzner -Nähmasch . , 200.- , 1 Radio ,
Gleichstr . , Sechsenwerk , 220 V , 320 .- ,
1 Horex -Mot ., 350 ccm , rep .-bed ., 150.- ,
1 Getriebe für Fiat , 500 ccm, 50 .-. ES
33957 SAZ Karlsruhe .

Ohne Eisenscheine abzugeben : Beton-
• Rundeisen , 10 u . 12 mm, Bauschienen ,Winkel , U-Schienen , 1 neuer Schub¬

karren , 35 .—, Tabakschneidmaschine ;
Rohre f . Gartenpf . Reuter , Fahrzeugb .,
Rinth . , Finkenschlagweg 22, "Tel . 6072 .

1 DKW-Motor , Meisterklasse , 600. •, 1
Schweißapparat , 2 Kilo-Füllung , kpL-,
280.- , 1 P 4 Motor m . Getriebe , 600.- ,
1 Fiat Simca-Mot . m , Getriebe , 500
ccm, 600.- , 1 Horex -Fahrgest . f . 350
ccm Motorr . , 150.- . ES! 33958 SAZ Khe.

Automarkt
Gut erhaltener PKW, bis 2 Liter , gegen

sofortige bare Kasse kauft Max Reich-
ling , Ettlingen , Rheinstr . 108, Tel . 236.

Heiraten
Aus Gefangenschaft zurück suche ich

die Bekanntschaft einer .jungen Dame
(bis 28 J .) , welche Einheirat in Le¬
bensmittelgeschäft bietet . Bin 30 J .r
kath ., und wünsche Neigungsehe . Bild-
zuschr . unt . Nr . 7313 an Bad. Ann .-
Exp. , Karlsruhe , Zähringerstr . 90. ) (

'iriefl . Gedankenaustausch mit an Thea¬
ter , Film, Literatur , Musik u. Spra¬
chen interessierter junger Dame (17—
25 J .) wünscht Behörd .-Angest . (Abi¬
tur .) . Bildzuschr . unt . &lr . 7314 an
Badische Ann .-Exp., Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 90. )(

Einheirat in Milchgeschäft (Geschäft u .
Haus) bietet 42jähr . Geschäftsinhabern
arbeitstrendigem Mann (bis 55 Jahre ,
evgl .) . Bildzuschr . unt . Nr . 7315 an
Badische Ann .-Exp ., Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 90. )(

Verschiedenes

Rückladung
von und nach München , Essen ges .
Edmund ' Knotb , Karlsruhe , Kaiser¬
straße 93 , Telefon 5952 .

Saue »

AKI
Bfeich- und Spülmittel

furd : cklü >ae ■X .spärscu -rieTh.iusfi 'äü .
■■ haki -w ^ rk

Wieder zu käb -en in 'alienZackgesckdftzn 6RÖt2IN6EM -8d.

Student bietet Ostmark drüben , sucht
DM hier . iS ! 33919 SAZ Karlsruhe .

Ausführung v . Konstr .- u . Zeichenarb ,
durch Ing .-Büro Güth , Durl . Allee 6.

Abkant -, Falz- und Umschlagmaschlnen ,
Nutzlänge 2020x1,5 mm. Kleinabkante ,
spez . f . Radio -Werkstätte , Nutzlänge
400x1,8 mm. Gebietsvertr . : Fritz Gröt¬
zinger , Pforzheim , Kreuzstraße 6, b .
Auerbrücke . ) (Geschäftliche Empfehlungen

Handelsdienst „RAT UND TAT" ! Wö¬
chentlich Verkaufstips , Werbewinke ,
Kundenpsychologie , Wirtschaftsprog¬
nose , 200 Warenangebote , Rechtshilfe ,
Geschäftspraxis . Für 1.-— eine Fülle
wertvoll . Anregungen . Postsch . 13890
„RAT UND TAT”

, München 15 (258) . ) (
Nähmaschinen , sofort lieferbar bei

Jetter , jetzt Karlsruhe -Durlach , Bade¬
ner Straße 57 .

Anfertigung , Umändem , Ausbessern
tu Aufbügeld von Herren - , Burschen -
u. Knaben -Kleidung , Kostümen und
D.-Mänteln kurzfristig , Kämmerer ,
Karlsruhe , Steinstr . 3̂ (Rüppurrer Tor)

Anfertigen von Anzügen aus eigenen
od. selbstgebrachten Stoffen bei Erwin
Mattem , Schneidermeister , Blanken¬
loch , Neuestr . 5 . Postkarte genügt .

ILSE -Monatsheft
mit Schnittmusterbogen , in Sitz und
Ausführung - unübertroffen , ca . 60 Mo¬
delle , oder

ILSE -Strlckmodenheft ,
ca . 40 Modelle ,

nur noch 1 D-Mark .
ILSE -Vierteljahres -Modenmappe

Mehrfarbendruck ) , ca . 75 Modelle ,
nur noch 2.50 D-Mark

zuzüglich 25 Pfg. für Porto und Ver¬
packung . Schnittmuster zu allen Mo¬
dellen sofort lieferbar .

ILSE -Verlag , Hannover 171. ) (

Elektro -Herde Baa -u .flubackherde
„ -Bratherd« Wirtschaftsherde
„ -Konditorherde Räucherschränke

Waschkessel m.Gest. Osten aller Art

Karl Trapp,Spezial-HerdgeschSft
Karlsruhe , Kriegsstr. 66 , Ruf 8760

Dieselschlepper , 22—24 PS , für Acker
und Straße , mit Mähwerk , liefert ab
Lager Karlsruhe . Gebrauchte Straßen -
Zugmaschine , 25 PS , in gutem Zust .,
zum Taxwert abzugeben . Wilhelm Un¬
geheuer & Co. , Traktorenvertrieb und
Reparaturwerk , Khe ., S'cheffeis tr . 7-19.

„Das aktuelle Büchlein !“
Vorausbestimmung des Geschlechts
„Knabe od . Mädchen ” , v . Frau Ida
Becker-Kirchner , mit Fragebogen , nach
40jährig . Beobachtung . Neuer Preis
DM 4.- einschl . Porto . G . W . Becker-
Kirchner , (21b ) Hagen/Westf . 724 ,Postfach — Postscheckk . Köln 111 811 .

„Eigenhetmer “ ! „Siedlerfreude “ Tabak¬
schneidemaschine , d . einzige , welche
die harten Stengel (auch Blätter ) d.
selbstgebaut , prima schneidet ! Neuer
Preis einschl . Versand u . Porto DM
4.50 (Früh . RM 21.84). G . W . Becker ,
(21 ) Hagen/Westf . , Postfach - Postsch .-Konto Doitmund 56013. ) (

Sommer * pressen
entfernt ln drei Tagen

cKesmetik Häusermann
Karlsruhe , August - Durr - Straße 7

Olympia - Progreß ,
Koffer-Schreibmaschinen , kl . - Posten .
W. Müller , Büro-Maschinen und
Reparaturen . Büro - Möbel sofort
lieferbar . Waldstraße 11, Ruf 2604 .

Wahret Euere Interessen!
Nür durch sofortige Wiederaufnahme der Beitrags¬
zahlung gewähren wir die volle Todesfall - und
Unfallsumme.

Zuverl . Vertreter mit hervorragendem Werbe - u . Verhandlungstalent stellt ein :
naniceka , I lnu #4 Lebensversicherung A. G. Münchenveuiscner L ' OyU (früher Berlin/Leipzig)

Geschäftsstelle Heidelberg Märzgasse 12, Tel. 4271
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